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Erstes Klatt
Dev KaLkankvies Uv. 2.

Die Würfel sind gefallen , die Bulgaren haben den
Rubikon überschritten ! So versichert feierlich das ser¬
bische Regierungsorgan „Samouprawa "

. Die Bulgaren
ihrerseits behaupten , daß es die Serben sind , welche den
Rubikon überschritten . Beide aber stimmen miteinan¬
der und den Griechen darin überein , daß der Krieg ohne
Kriegserklärung begonnen habe . In der Tat , wenn
man unter Krieg die militärischen Operationen der Geg¬
ner gegeneinander versteht, so hätte der Krieg auf dem
Balkan wirklich begonnen . Aber die Dinge spielen sich
dort, in Halbasien , etwas anders ab als im übrigen
Europa . Man schiesst dort , während verhandelt wird,
und man verhandelt , während geschossen wird . Auch
mutz in Betracht gezogen werden , daß die erregte Phan¬
tasie dieser „interessanten Völkerschaften" aus Schar¬
mützeln Gefechte , aus Gefechten Schlachten und aus
einem Toten eine ganze Hekatombe macht . So blutig,
wie die Meldungen aus Sofia , Belgrad und Athen dies
hinstellen, wird sich der „Krieg Nr . 2" sicherlich nicht ab¬
gespielt haben . Und wer dabei bisher Vorteile erzielt
hat, läßt sich fürs erste auch nicht feststellen, da von allen
drei Seiten mit einer Ungeniertheit gelogen wird , daß
sich die Balken oder richtiger gesagt der Balkan biegt.
Aber immerhin , es wird gekämpft, es wird auf der gan¬
zen Linie von Köprülü bis zum Kap Eleftherion am
Aegischen Meer gekämpft. Und ob man das Krieg
nennen will oder Krieg im Frieden oder sonst wie,
das ist fast nur noch ein Streit um Worte . Wenn es
doch noch in zwölfter Stunde gelingen sollte, die Kampf¬
hähne zu trennen , dann werden die Diplomaten diplo¬
matisch sprechen : Es war kein Krieg ! Und wenn es be¬
dauerlicher Weise nicht gelingen sollte, dann war es ein
Krieg, dann ist es der Krieg!

Am Grabe noch pflanzt sie die Hoffnung auf , näm¬
lich die europäische Diplomatie , die sich darauf beruft,
daß der bulgarische Ministerpräsident Dr . Danew sich
bereit erklärt hat , zu den Verhandlungen nach Peters¬
burg zu reisen , daß der griechische und der montenegri¬
nische Ministerpräsident Veniselos und Wukotitsch längst
dazu bereit sind und daß jetzt auch Paschitsch von der ser-

Dev Letzte dev Ravenarr.
Roman von H. Courths - Mahler.

43 ) (Fortsetzung.)
Die Wand , an der das Bild hing , gehörte zu

Ewendolinens Zimmer , und an ihr befand sich der
Wandschrank, dem soeben Jettchens energische Behand¬
lung gegolten hatte . Die herausragende Holzplanke
bildete einen Teil der hölzernen Rückwand des Wand¬
schrankes . Sie hatte sich im Laufe der Zeit gesenkt . Da¬
durch war das Mauerwerk dicht über dem Schrank in
Mitleidenschaft gezogen worden . Schon als das Bild das
erstemal herabgefallen , hatte sich durch diesen Umstand
der Haken gelockert , in dem das Bild gehangen . Man
schlug den neuen Haken daneben ein und hing das
schwere Bild daran , ohne zu wissen, daß sich dicht darun¬
ter der Wandschrank befinde . Der geringe Halt war
durch Jettchens Hantierung vollends erschüttert worden,
der Haken löste sich , und das Bild stürzte herunter , dies¬
mal die gefährdete Planke mit sich reißend . Die alte
Frau sah vorläufig nur das Bild , die Planke und den
auffliegenden Staub.

Gerade wollte sie den Schaden näher besichtigen, als
hinter ihr Jutta im Reitkleid die Treppe heraufkam.
Sie war eben von ihrem Ritt zurückgekehrt.

„Was ist hier geschehen ?" fragte sie verwundert.
Frau Wohlgemut gab den nötigen Bescheid und ließ

darin nur ihren wilden Zornesausbruch fehlen . Die
beiden Frauen traten heran und schauten in die ent¬
standene Oeffnung . Mit einem leisen Schrei fuhren sie
zurück . Ein weißes Gesicht starrte ihnen entgegen . Jett¬
chen faßte aber sofort resolut danach und förderte eine
Eazelarve zutage . Schweigend senkten die beiden
Frauen die Blicke ineinander . Jutta war fast so blaß
wie die Larve in Jettchens Händen . Diese legte endlich

bischen Skupschtina ein dahingehendes Mandat erhalten
hat . Aber was kann man von der Bereitwilligkeit zu
Verhandlungen erhoffen, wenn während der Zeit be¬
reits die Flinten und Kanonen sprechen ? In Belgrad
verdächtigt man die bulgarische Militärpartei und in
Sofia die serbische Militärpartei , daß sie über den Kopf
der verantwortlichen Staatsmänner hinweg den Krieg
gewollt , den Krieg begonnen habe . „Und es will mich
schier bedünken, daß sie alle beide stinken.

" Jedenfalls
liegt die ernste Gefahr vor , daß die durch die interna¬
tionale Diplomatie unterstützten Bemühungen der Re¬
gierung des Zarenreiches , noch vor Schicksalstoresschluß
den Balkankrieg Nr . 2, der inoffiziell bereits begonnen
hat , zu verhindern , zunichte gemacht werden durch dis
blutigen Erenzkämpfe , die seit mehreren Tagen im
Gange sind , durch den luror ballcanicuL.

Dieser luror ist nicht etwa plötzlich entstanden , son-
deern er ist begründet in den lokalen und nationalen
Verhältnissen auf dem Balkan . Als wir zu Beginn des
ersten Valkankrieges den baldigen Zerfall des nur zu
diesem bestimmten Zweck geschlossenen Balkanbundes
voraussagten , stießen wir noch auf taube Ohren . Viel¬
leicht wäre der Bruch zwar nicht verhindert , aber doch
hinausgeschoben worden , wenn nicht der Vierbund , son¬
dern die Türkei Sieger geblieben wäre . So aber ' lag
es in der Natur der Sache, daß sich an den Sieg über den
gemeinsamen Gegner der Kampf um die Vorherrschaft
auf dem Balkan anschließen mußte . Und dieser Kampf
wird früher oder später ausgesuchten werden , selbst
wenn es jetzt noch gelingen sollte, den Stein , der ins
Rollen gekommen ist , aufzuhalten.

Aber man wird gut tun , sich in dieser Beziehung
von jedem Optimismus fernzuhalten , da der Verlauf
des ersten Balkankrieges gezeigt hat , wie schwierig und
fruchtlos solche Vermittlungsaktionen sind , und wie
leicht das Eingreifen der Mächte im Interesse des Welt¬
friedens die Gefahr des Weltkrieges heraufbeschwören
kann . Die Lage ist um so bedrohlicher, da Rumänien
kein Hehl daraus macht, daß es einem Kriege zwischen
den verkrachten Valkanbündlern nicht Gewehr bei Fuß
zusehen werde . Bulgarien mag mit seiner immer noch
auf weit mehr als 300 000 zu bringenden Armee den
Serben und Griechen, die etwa die gleichen Streitkräfte
auf die Beine bringen können, gewachsen sein. So
würde die Entscheidung von Rumänien abhängen , das

die Maske wieder an ihren Platz . Dabei schob sie das
schwarze Gewand und die kleine elektrische Laterne , die
dicht daneben stand, etwas beiseite, und plötzlich erblickte
sie ein gelbliches Kuvert darunter . Solche Kuverte
pflegte Graf Ravenau zu benutzen. Jettchen durchzuckte
es wie eine Offenbarung : Das sind die Dokumente!
Hätte ihr Leben davon abgehangen , sie wäre nicht von
der Stelle gegangen, ohne sich davon zu überzeugen.
Schnell schob sie das Gewand vollends fort und zog das
Kuvert hervor . Mit zitternden Händen hielt sie es
Jutta vor die Augen . Diese las mechanisch und noch
immer fassungslos die Aufschrift:

„Meiner Enkelin Ulrike Sophie Jutta , Gräfin von
Ravenau .

"

„Die Dokumente, gnädigste Komtesse? — sind das
die Dokumente, die verschwunden waren ?" fragte Jett¬
chen Wohlgemut leise.

Jutta riß sich gewaltsam aus ihrer Erstarrung . Sie
nahm hastig das Kuvert an sich.

„Ich werde es untersuchen," sagte sie ebenso leise.
Sie wollte in ihr Zimmer eilen , drehte sich aber noch
einmal um.

„Wo ist meine Mutter ?"

„Mit Herrn von Sonsfeld nach Schönrode ge¬
fahren .

"
Jutta kehrte nochmals zurück und faßte Jettchens

Hand . „Ich kann mich fest auf Sie verlassen, Frau
Wohlgemut ?"

„Gnädige Komtesse können mir vertrauen . Mein
Leben gehört mit jedem Atemzug meiner gütigen jun¬
gen Herrin .

"
Jutta drückte ihre Hand.
„Hören Sie genau zu. Dieses hier, " sie zeigte auf

die Wand , „muß sofort in Ordnung gebracht werden.
Man möge das Bild vorläufig etwas höher hängen , da¬
mit es Halt bekommt und den in der Wand angerichteten

250 000 Mann der ersten Jahrgänge unter den Waffen
und noch große Reserven zur Verfügung hat . Indessen
hat es keinen Zweck, über die Aussichten eines Krieges
zu reden , so lange er nicht offiziell proklamiert und so
lange man nicht über die noch undurchsichtige Haltung
Rumäniens unterrichtet ist. Für Europa würde der
zweite Valkankrieg jedenfalls eine neue , sehr schwere
Sorge bedeuten , denn hinter dem bulgarisch-serbischen
Gegensatz lauert der noch weit bedenklichere zwischen
Oesterreich und Rußland . Zwar wird von allen Seiten
versichert, daß die Mächte entschlossen seien, den etwaigen
Krieg zu lokalisieren, aber angesichts der gesamten Welt¬
lage könnte sich die Lokalisierung des Balkankrieges
Nr . 2 leicht noch schwieriger erweisen als die Verhinde¬
rung seines offiziellen Ausbruchs.

Kilifflhe MiUchliil.
Deutschland.

Berlin , 1 . Juli . Der Vundesrat wird noch vor der
-Sommerpause diejenigen Bestimmungen erlassen, die
zur Bildung des neuen Reichskriegsschatzesin Höhe von
240 Millionen Mark erforderlich sind. Zur Schaffung
der Goldreserve von 120 Millionen werden bekanntlich
neue Reichskassenscheine ausgegeben . Aus diesem
Grunds ist zunächst ein Bundesratsbeschluß erforderlich,
um die Stückelung der neuen Scheine in Fünf - und
Zehnmarkscheine festzusetzen . Nach Herstellung der
Scheine, deren Kosten sich auf 1U Millionen Mark be¬
laufen , wird die Goldreserve aus den Beständen der
Reichsbank im Austausch gegen Reichskassenscheine ge¬
bildet . Der gegenwärtig sehr günstige Goldbestand der
Reichsbank erleichtert diese Transaktion wesentlich«
Für die neuen Scheine, die dann durch die Reichsbank
in Umlauf gesetzt werden , gelten die Bestimmungen des
Gesetzes vom Jahre 1874 in bezug auf die Annahme
zu Zahlungen bei allen Kassen des Reiches und de»
Bundesstaaten , ferner die Einlösung bei der Reichs¬
hauptkasse und die Ersatzleistung beschädigter oder un¬
brauchbar gewordener Stücke. Ein Annahmezwang im
Privatverkehr besteht für die Kassenscheine nicht, da sie
kein gesetzliches Zahlungsmittel sind.

Weitere Vundesratsverordnungen sind erforderlich
für die Ausprägung von Silbermünzen , die zur Schaf-

Schaden einstweilen verdeckt . Bitte , sagen Sie , daß es
sofort geschieht , ich möchte vor allen Dingen verhüten,
daß meine Mutter etwas von der Sache merkt. Bis zu
ihrer Rückkunft müssen äußerlich die Spuren getilgt
sein.

"
„Sehr wohl , gnädige Komtesse.

"
„So eilen Sie . Melden Sie mir , wenn alles in

Ordnung ist .
"

Jettchen Wohlgemut kugelte fast die Treppe hinab,
während Jutta in ihr > Zimmer schritt. Die gefundenen
Dokumente sah sie nur flüchtig an , um sich zu überzeu¬
gen, daß es in der Tat die vermißten waren . Danq
schloß sie dieselben in ihren Schreibtisch. Sie wäre jetzt
nicht fähig gewesen, die Papiere durchzulesen; wie eilt
Schlag berührte sie die Gewißheit , daß ihre Mutter un¬
ter der ' Maske eines Spukgeistes die Papiere gestohlen.
Vis jetzt hatte sie wenigstens noch daran zweifeln dür¬
fen — jetzt aber war ihr jeder Zweifel genommen.

Ueberwältigt von dem Ungeheuerlichen , lehnte sie
am Fenster und betrachtete den Schloßhof. Draußen
hörte sie eifriges Klopfen und Rascheln. Man war bef
der befohlenen Arbeit . Jettchen Wohlgemuts Stimme
kommandierte das Ganze.

Nach kaum einer halben Stunde pochte Jettchen an
Juttas Tür und meldete, daß alles fertig sei . Jutta
überzeugte sich , daß nichts mehr von der geborstenen
Wand zu sehen war . Das Bild Katharina Charlotten«
verdeckte den Schaden vollständig . Daß es etwa eine
Handbreite höher hing , fiel nicht auf.

„Es ist gut so , ich danke Ihnen , Frau Wohlgemut,
Wenn meine Mutter und mein Verlobter nach Hause
kommen, entschuldigen Sie mich für heute mit starkem
Unwohlsein . Sagen Sie , daß ich zu Bett gegangen sei .

"
„Wie gnädige Komtesse befehlet Darf ich jetzt

einen Imbiß für gnädige Komtesse heraufbringen ?"
„Nur ein Glas Tee — nichts weiter .

"



fung der Silberreserve in Höhe von 120 Millionen Mk.
dienen sollen. Der Bundesrat wird festsetzen , aus wel¬
chen einzelnen Münzgattungen sich die Silberreserve zu¬
sammensetzen soll . Die Prägungen werden außerhalb
der im Münzgesetze bestimmten Grenze von 20 oU für
Len Kopf der Bevölkerung ausgeführt . Die Schaffung
der Silberreserve wird sich auf eine Reihe von Jahren
verteilen , da die dafür notwendigen Aufwendungen in
Höhe von 54 Millionen Mark aus dem Prägegewinn
der Silbermünzen in den nächsten Jahren gedeckt wer¬
den sollen. Durch den Ergänzungsetat für das laufende
Jahr sind bereits 7U Millionen Mark dazu zur Ver¬
fügung gestellt. Nach dem Stand der Silberprägungen
in den letzten Jahren kann man mit einem jährlichen
Prägegewinn von etwa 10 Millionen rechnen. Wenn
auch für die nächsten Jahre der Prägegewinn diese Höhe
erreicht, dann könnte die Silberreserve nach fünf Jahren
voll angesammelt sein. Es ist jedoch der Umfang der
Prägungen in den nächstenJahren noch nicht mit Sicher¬
heit zu übersehen, da diese lediglich nach dem Bedarf des
Eeldverkehrs eingerichtet werden . Da der Kopfbetrag
sich gegenwärtig nur auf rund 17 LU beläuft , stehen im
Rahmen des Münzgesetzes noch ausreichende Präge¬
mengen zur Verfügung , aus denen die Silberreserve zu
decken ist.

Berlin , 3 . Juli . Der Bundesrat stimmte in seiner
heutigen Sitzung dem Anträge Sachsens betr . die Aus¬
prägung einer weiteren Million Dreimarkstücke als
Denkmünze aus Anlaß der Einweihung des Völker¬
schlachtdenkmalsbei Leipzig zu. Zugestimmt wurde fer¬
ner dem vom Reichstag angenommenen Entwurf eines
Gesetzes zur Abänderung des Besoldungsgesetzes, den
Entwürfen eines Reichs- und Staatsangehörigkeitsge¬
setzes und eines Gesetzes zur Abänderung des Reichs¬
militärgesetzes sowie des Gesetzes betr . Äenderung der
Wehrpflicht vom 11 . Februar 1888, dem Entwurf eines
Gesetzes zur Ergänzung des Gesetzes über die Friedens-
Präsenzstärke des deutschen Heeres vom 27. März 1911
bezw. 14 . Juni 1912 und des Besoldungsgesetzes, sowie
zur Äenderung des Gesetzes über , die Versorgung der
Personen der Unterklassen des Reichsheeres, der Kaiser¬
lichen Marine und der Kaiserlichen Schutztruppen vom
31 . Mai 1906 (des Mannschaftsversorgungsgesetzes) und
dem Entwurf eines Gesetzes betr . die Feststellung eines
Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für das Rechnungs¬
jahr 1913. Es wurde weiter zugestimmt dem Entwurf
eines Gesetzes über einen einmaligen außerordentlichen
Wehrbeitrag , dem Entwurf eines Gesetzes über Aende-
rungen im Finanzwesen , dem Entwurf eines Vesitz-
steuergesetzes , dem Entwurf eines Gesetzes wegen Aende-
rung des Reichsstempelgesetzesund dem vom Reichstage
angenommenen Entwurf eines Gesetzes über Angestell¬
tenversicherung der Privatlehrer . Der Entwurf zur Ab¬
änderung des Militärstrafgesetzbuches wurde dem zu¬
ständigen Ausschuß überwiesen.

Zur Zubiläums -Amnestie teilt die Neue politische
Correspondenz von zuständiger Seite mit : Die in Aus¬
führung des Erlasses vom 16. Juni d . I . den Justiz¬
behörden erwachsenen überaus umfangreichen Arbeiten
haben inzwischen soweit gefördert werden können, daß
bereits annähernd 2000 Verurteilte der Gnade des Kö¬
nigs teilhaftig geworden sind . Die Arbeiten sind in¬
dessen erst in vollem Gange , und es läßt sich schon sttzt
übersehen, daß die Zahl der dem Könige von dem Justiz¬
minister zu unterbreitenden Enadenanträge außeror¬
dentlich groß werden und sich auf viele Tausende be¬
laufen wird.

Hamburg , 3 . Juli , lieber die Ursachen, durch die
am Sonnabend , 14. Juni , der Stapellauf des großen
Kreuzers Derfflinger , der vorgestern glücklich erfolgt ist,
verhindert wurde , gibt die Werft von Blohm u . Voß fol-

Jettchen sah bekümmert darein . Jutta gewahrte
ihre treue Sorge , und ihre Augen feuchteten sich.

„Also bringen Sie noch ein paar belegte Brötchen
mit — Sie liebe , gute Seele, " sagte sie leise und begab
sich in ihr Zimmer zurück.

Jettchen Wohlgemut richtete in der Küche einen
äußerst verlockenden Imbiß für ihr Komteßchen her und
trug ihn hinauf . Jutta schloß hinter ihr die Tür ab
und ließ sich müde in einen Sessel nieder . So saß sie
stundenlang , ohne von den leckeren Sachen, die Jettchen
gebracht, etwas zu genießen.

Eine fürchterliche Stimmung drückte sie. Sie konnte
sich nicht entschließen, heute schon des Großvaters Unter¬
lassene Dokumente zu lesen. Sie fürchtete sich vor der
ungeschminkten Wahrheit . Daß diese Papiere ihr wirk¬
lich die Wahrheit über ihre Mutter enthüllen würden,
davon war sie nur zu fest überzeugt.

Sie hätte der Mutter jetzt nicht ins Gesicht sehen
können und wußte auch nicht, was nachher geschehen
sollte, wenn alles an den Tag gekommen. Eine namen¬
lose Furcht vor der Mutter , vor Herbert , vor der Zu¬
kunft füllte ihr Herz. Sie wußte sich nicht zu raten , nicht
zu helfen.

Nur einen Ort gab es auf der Welt , an den sie sich
jetzt mit ihrem Jammer , ihrer Qual hätte flüchten mö¬
gen : Gerlachhausen ! Aber dies Paradies war ihr ver¬
schlossen, sie konnte nicht dorthin , weil sie Herbert Sons¬
felds Braut und weil sie Eötz Gerlachhausen nicht ver¬
raten durfte , wie namenlos sie ihn liebe . Sah sie ihn
jetzt wieder , dann war es mit aller Selbstbeherrschung
zu Ende — das wußte sie.

(Fortsetzung folgt .)

gende Erklärung : Die Bauart des Schiffes machte es
erforderlich, drei Schlittenbahnen an Stelle der bisher
bei Blohm u . Voß üblichen zwei oder vier zu verwenden.
Nun ist es nicht möglich , von vornherein den Druck eines
Schiffes gleichmäßig auf drei Schlitten zu verteilen . Es
lagen weder Bau - noch Ausführungsfehler vor , doch er¬
gab sich, daß der Mittelschlitten zu großen Druck bekam
und dadurch ein Festhaften des überdies noch in den
heißen Tagen aufgetragenen Schmiermaterials verur¬
sacht hat . Nachdem der Mittelschlitten in der ganzen
Länge ausgenommen , wieder aufgebaut und mit neuem
Schmiermaterial versehen worden war , ist es mit An¬
wendung verstärkten hydraulischen Druckes gelungen,
einen glatten Stapellauf herbeizuführen.

Gardelegen, 3 . Juli . Bei der Reichstagsersatzwahl
im Wahlkreise Eardelegen -Salzwedel erhielten v . Krö-
cher (kons .) 6969, Schulz (kons . ) 4012, Dr . Böhme (Bau¬
ernbund ) 9875, Bergmann (Soz .) 1914 Stimmen . Vier
Ortschaften stehen noch aus . Es ist Stichwahl zwischen
v . Kröcher und Dr . Böhme erforderlich.

Frankreich.
Paris , 1 . Juli . Der Finanzminister hat in der

heutigen Kammersitzung das Gesetz über die Erhöhung
des Soldes der Offiziere und Unteroffiziere des Heeres
und der Marine eingebracht. Die erforderlichen Aus¬
gaben werden mit etwa 65 Millionen Francs veran¬
schlagt.

Rußland.
Petersburg , 2. Juli . Auf der Werft von Putilow

sind je zwei Kreuzer und Torpedoböte für die Baltische
Flotte auf Stapel gelegt worden.

Spanien.
Madrid» 3 . Juli Als der König heute morgen auf

dem Wege vom Ministerrat im Automobil das Haupt¬
tor des Palastes passierte, stürzte sich ein Individuum
auf den Wagen , wurde jedoch sofort verhaftet und zur
Polizeiwache gebracht. Der Verhaftete heißt Paul Fer-
nandez . Man fand in seiner Tasche zahlreiche Stücke
Glas . Der König erreichte seine Gemächer, ohne von
dem Vorfall etwas bemerkt zu haben.

Marokko.
Nach dem in der Pariser Humanite mit beweisen¬

den Photographien veröffentlichten Privatbrief eines
französischenSoldaten ließ ein französischer Offizier nach
einem vor kurzem bei dem Posten von Agourai stattge-
fundenen Kampfe zwanzig Leichen von Marokkanern,
die in dem Kampf gefallen waren , die Köpfe abschneiden
und sie auf einer Mauer nebeneinander gereiht einen
Tag lang ausstellen . Man verstümmelte die Köpfe
obendrein , indem man sich darum schlug , ein Andenken
von ihnen mitzunehmen , der eine ein Ohr , der andere
eine Nase. Noch andere verstümmelten die Leichen der
Marokkaner in schamloser Weise.

Dom KaLklM.
Saloniki , 2. Juli . Die Bulgaren begannen heute

früh den Angriff auf die griechischen Stellungen bei
Langadha . Die griechische Artillerie zwang jedoch die
Vulgaren zum Rückzüge . Die Griechen rücken vor.

Para , 2 . Juli . Die Agence Havas meldet aus
Athen : Der bulgarische Gesandte hat an die griechische
Regierung die Aufforderung gerichtet, die Feindselig¬
keiten einzustellen . Ministerpräsident Venizelos lehnte
das Ansinnen ab und fügte hinzu , die griechische Armee
habe Befehl erhalten , vorzurücken und die Vulgaren
aus der neutralen Zone zurückzuwerfen.

Sofia , 3 . Juli . (Wiener K . K. Telegr .-Korresp .-
Vureau .) Nach Mitteilung von zuständiger Stelle ist
die russische Gesandtschaft in Sofia verständigt worden,
daß die Serben und die Griechen sich weigerten , die Ope¬
rationen einzustellen, so daß der Krieg unausbleiblich ist.

Sofia , 3 . Juli . In seiner Antwortnote an die
bulgarische Regierung über die Zwischenfälle hatte der
griechische Gesandte erklärt , daß die griechische Regierung
sich gezwungen sah , den griechischen Truppen Befehl zum
Vormarsch zu geben und daß das griechische Haupt-
guartier die bulgarische Abteilung in Saloniki aufge¬
fordert habe , binnen einer Stunde die Waffen niederzu¬
legen . Die bulgarische Regierung hat gestern geant¬
wortet , daß es griechische Abteilungen in Gemeinschaft
mit serbischen Truppen waren , die als erste das Feuer
eröffneten . Gestern haben die bulgarischen Truppen den
Befehl erhalten , das Feuern einzustellen. Trotzdem hat
die griechische Regierung ihren Truppen den Befehl zum
Vormarsch gegeben. Diese Tatsache und das gewaltsame
illoyale Vorgehen bei der Entwaffnung des bulgarischen
Bataillons in Saloniki zeigt förmlich die aggressive Ab¬
sicht der griechischen Regierung . Die bulgarischen Trup¬
pen haben seit gestern das Feuer eingestellt, und die
bulgarische Regierung will hoffen, daß dieselben Befehle
auch von Griechenland gegeben werden . Andernfalls
lehnt die bulgarische Regierung jegliche Verantwor¬
tung ab.

Bukarest , 3 . Juli . Nach der Frkf . Ztg . erklärte auf
die Anfrage der rumänischen Regierung der serbische
Ministerpräsident Paschitsch:

Serbien betrachte sich als im Kriegszustände be¬
findlich und verhandle mit seinen Verbündeten Monte¬
negro und Griechenland über die Kriegserklärung , die
in wenigen Tagen erfolgen dürfte.

Der griechische Ministerpräsident Venizelos ant¬
wortete :

Griechenland betrachte den Krieg als effektiv be¬
gonnen , habe aber seinen Gesandten in Sofia nicht ab-
berufen , weil es erwarte , daß Bulgarien als provozie¬
render Teil die Beziehungen abbreche. Daneff gab fist
Bulgarien eine verklausulierte Antwort.

Sofia , 3. Juli . Nach dem B . T . laufen hier heute
Gerüchte von großen Kämpfen bei Koprülü und von
einem energischen Vorgehen der Bulgaren bei Saloniki
um . Einzelheiten und amtliche Bestätigung fehlen.
Gestern nachmittag waren die Bulgaren gegen die Ser
ben erfolgreich : Sie nahmen 1580 serbische Soldaten
und 27 Offiziere gefangen . Die Vulgaren hatten auch
wichtige Erfolge bei Aivalik , 14 Kilometer nordwestlich
von Saloniki . Es gehen sogar Gerüchte von der bereits
erfolgten Einnahme von Saloniki ( ! !) durch die Vul¬
garen um , die aber falsch sind . Jedenfalls wüten große
Kämpfe , besonders um Uesküb und Saloniki . Die Be¬
völkerung ist in — berechtigter — Erregung , weil keine
amtlichen Berichte

'
über die Kämpfe erscheinen.

London, 3 . Juli . Die Times schreiben : Man sagt,
daß die Mächte dem Kampf auf dem Balkan ein Ende
machen wollen . Aber niemand ist bereit , genau zu sa¬
gen, wie sie es anfangen sollen ; wenn die Vermittlung
des Zaren erfolglos bleibt , würde nichts anderes übrig
bleiben , als eine energische Intervention . Aber eine
energische Intervention würde sicherlich in ihrem Ge¬
folge große Gefahr bringen , die zu vermeiden wir alle
wünschen müssen. Das europäische Konzert hat nicht
versagt ; denn es besteht noch , und seine sichere Haltung
bedeutet viel mehr als seine Unfähigkeit , den lokale»
Kampf am Balkan zu beenden.

Wien , 3 . Juli . Sofioter Privatmeldungen der
Reichspost zufolge rückten die Bulgaren auf dem serbi¬
schen Kriegsschauplätze gegen die serbischen Stellungen
bei Köprülü vor , umklammerten wichtige serbische Posi¬
tionen auf der Höhe gegen Kratowo und bereiten di«
Umfassung der Serben bei Egripalanka vor.

Saloniki , 3 . Juli . (Meldung der Ag. d 'Athenes)
Die griechische Armee kam gestern auf ihrem siegreichen
Marsche vor Kilkitsch an.

Bukarest , 3 . Juli . Die liberale Partei hat folgend«
Bekanntmachung veröffentlicht : Die liberale Partei hat
seit langem die Politik vertreten , die Rumänien hin¬
sichtlich der Ereignisse auf dem Balkan befolgen mußte.
Infolge der Ereignisse der letzten Tage drängt sich eine
sofortige militärische Intervention auf . Die entschei¬
dende Stunde hat geschlagen. Jedes Zurückhalten und
jede Verzögerung können nur die Interessen des Staates
gefährden . Diejenigen , die sich darüber nicht klar sind,
laden eine Verantwortung auf sich , die kein seine»
Pflichten gegenüber dem Lande sich bewußter Rmuän«
teilen kann.

Kieler Woche.
Kiel , 3 . Juli . Wettfahrten der 8 bis 5 Meter-R .-

Klassen auf der Kieler Föhrde . Die heutige Wettfahr!
wurde bei nördlichem Winde ausgesegelt.

In der 8 Mtr .-Klasse erhielt Toni 10 den 1 . Preis.
In der 7 Meter -Klasse erhielt Panne den 1 . Preis,

Veb den 2 . Preis und Erünau 6 den 3 . Preis . Pri-
mula 2 und Dad sowie Paul hatten aufgegebsn.

In der 6 Meter -Klasse erhielt Windspiel 18 de»
1 . Preis und den Ehrenpreis , Ilse den 2. Preis , Schelm
den 3. Preis , Harald 6 den 4. Preis und Margarete de»
5 . Preis . Wann und Sirocco sowie Mosquito hatte»
nicht gestartet : Orchis 3 nicht gezeitet. Feinsliebchen S
hatte aufgegeben.

In der 5 Meter -Klasse erhielt Achmed den 1 . Preis
und den Ermunterungspreis des Kaisers.

Kiel , 3. Juli . Resultat der heutigen letzten Wett¬
fahrt der Sonderklasse. Wind Nordost zu Ost bei drei
Meter Geschwindigkeit in der Sekunde . Elisabeth de»
1 . Preis , Sonntagskind den 2. Preis , Palmström de»
3 . Preis , Seehund aus Erünau 4 . Preis , Serum 5 . Pr, ,
Rest 5, Wittelsbach 9 und Lunula haben nicht gestartet . '

Lucifer und Molch haben aufgegeben.

Aus dm GrOttMt« .
* Oldenburg , 3. Juli . Der Geh . Oberjustizrat und

Oberlandesgerichtsrat a . D . v . Vodecker , der vor einige»
Tagen noch wohl und munter war , ist gestern verstorben
Der alte Herr erfreute sich der Hochachtung und Wert¬
schätzung aller , die ihn kannten.

8 Oldenburg , 3. Juli . Einen Blumentag für Ve¬
teranen , der an sämtlichen größerenOrten des Landes
begangen werden soll , beabsichtigen mehrere Krieger¬
vereine des Landes anzuregen . Sie wollen den Vor¬
stand des Kriegerbundes bitten , die Angelegenheit i»
die Hand zu nehmen . Ein solcher Plan wird ziemlm
allgemeinen Anklang und Unterstützung finden . — Dir
Holländer suchen , zur Freude der Konsumenten , immer
mehr Gemüse und Früchte nach unserer Stadt abzusetzen.
Mitten auf dem Marktplatze , der seit der Errichtung der
Markthalle an den Wochenmarktstagen kaum benutz«
wurde , rund um den 4armigen steinernen Kandelaber
herum , haben sie jedesmal ihren Stand und finde»
willige Abnehmer ihrer billigen Ware . — Geste»»
trafen aus Holland auch 5 Waggons Erdbeeren ein.



* Oldenburg. Die Gründung einer zweiten Zci- j
Mg in der Landeshauptstadt ist, wie wir zuverlässig er- !

fahren , in die Wege geleitet worden . An verschiedenen
Mätzen wurden bereits Mitarbeiter gesichert . Die Ten¬
denz des Blattes ruht auf nationaler Grundlage , soll
M frei von der Dienstbarkeit gegenüber einer Partei

halten und den eigenen Standpunkt wahren.
gb . Westerstede, 3 . Juli . Zum Empfange des

Trotzherzogs und der Prinzessin versammelte sich heute
nachmittaggegen 4Uhr eine erwartungsvolle Menschen¬
menge auf dem Bahnsteig . Ferner hatten sich einge-

Mden der Kriegerverein , die Schulen , die Mitglieder
des Gemeinderats und Ortsausschusses, sowie die Spitzen
der Behörden . Amtshauptmann Münzebrock war dem
Sonderzuge bis Ocholt entgegengefahren . Pünktlich wie

bestimmt um 4. 18 Uhr lies der Zug ein und ihm ent¬

stiegen der Erotzherzog, die Prinzessin Eitel Friedrich,
der Erbgrotzherzog und die übrigen grotzherzoglichen
Kinder. Auf dem festlich geschmückten Bahnhof fand
alsdann die Begrüßung statt . Dann bestiegen die Herr¬

schaften wieder den Zug . In herzlicher Weise verab¬

schiedete sich der Grotzherzog von den Herren und winkte
lebhaft aus dem Abteilfenster.

^ b . Westerstede, 3 . Juli . Zwischen zwei russisch-
poliaschen Arbeitern war im Felde ein Streit ausge¬
brochen , wobei das Messer eine Hauptrolle spielte . Der
eine Arbeiter erhielt einen Stich in den rechten Ober¬

arm. Der Messerheld wurden das Gefängnis , der Ge¬

stochene in das Krankenhaus gebracht.

Ans dm UchimsMm.
^ Wilhelmshaven . Zn das Konzertprogramm

dieses Sommers brachte das gestern von dem Musikkorps
des Artillerie -Regiments Nr . 62 aus Oldenburg im

Park gegebene Konzert eine angenehme Abwechselung.
Das Konzert war zu einem Rosenfest und italienischer
Nacht ausgestaltet worden und erfreute sich eines guten
Besuchs . Die braven Artilleristen unter Leitung des

Kgl. Obermusikmeisters Herrn Holzheuer ernteten für
ihre sauberen Vorträge reichen Beifall.

" Der Niedersächsische Stenographenbund „Stolze-
Schrey "

, der 140 Vereine mit 4000 Mitgliedern umfaßt,
wird vom 19 . bis 21 . Juli in Wilhelmshaven seine 17.

Jahresversammlung abhalten . Seine Exzellenz Graf
von Baudissin hat das Protektorat übernommen . An
der Spitze des Ehrenausschusses, den mehr als 80 Herren
mit klangvollen Namen bilden , steht der Bürgermeister
der Stadt Wilhelmshaven . Der Magistrat , Zahlreiche
Firmen u . a . bekundeten ihr Interesse und ihr Wohl¬
wollen durch Stiftung namhafter Geldbeträge zur An¬
schaffung von Preisen für die Sieger bei den Wett¬
kämpfen. Für den 1 . Tag sind vorgesehen: Hauptver¬
sammlung und Festkommers mit Damen . Der 2. Tag
beginnt mit einer Besichtigung der Werft , der sich ein
öffentliches Wettschreiben und Wettlesen und die öffent¬
liche Festversammlung anschlietzen . Den Festvortrag
wird der als vorzüglicher Redner rühmlichft bekannte
Lehrer O . Vöer-Magdeburg über „Gegenwart und Zu¬
kunft der deutschenStenographie " halten . Besichtigung
der mehrere Tage für jedermann unentgeltlich geöffne¬
ten stenographischen Ausstellung , Festessen , Konzert und
Festball füllen den Rest des Tages aus . Der 3 . Tag
endlich bringt eine Dampferfahrt nach Wangeroog.
Mehrere Hundert auswärtiger Schriftfreundinnen und
-Freunde haben bereits ihren Besuch angemeldet . So¬
mit verspricht auch der diesjährige Niedersächsische
Stenographentag gleich seinen Vorgängern eine impo¬
sante Kundgebung für die allen schreibenden Berufen
unentbehrliche Kurzfchrift zu werden.

* Leer . Ein wahres Bandwurmsprojekt ist jetzt
endlich , nachdem man sich hier Jahrs lang darum ge¬
stritten hatte und das Vürgervorsteherkollegium in zwei
feindliche Parteien gespalten worden ist , durch Annahme
vorläufig unter Dach und Fach gebracht : Das Ringbahn¬
projekt. Während die Vertreter der westlichen Stadt¬
hälfte gegen die Ringbahn waren und kein Mittel un-

T versucht ließen , es zu Fall zu bringen , legten sich die¬
jenigen der östlichen Hälfte unbedingt dafür ein , weil
die Rundbahn ein wirtschaftliches Bedürfnis sei . In
der letzten Bürgervorstehersitzung nun wurde beschlossen,
zur Beschaffung des Erunderwerbs für den Ringbahn¬
bau 150 000 zu bewilligen.

" Dornum . Ein hiesiger Handwerker hatte sich zur
Ebbezeit zum Zwecke des Vuttfanges aufs Watt be¬
geben, wurde aber , — der Grund hierfür ist noch unauf¬
geklärt , — von der herannahenden Flut überholt und
mutzte ertrinken.

- Bunde . Vor einiger Zeit wurde in einer Land¬
wirtschaft hier die Rotlaufseuche unter den Schweinen
festgestellt. Die Seuche hat bald darauf eine größere
Ausdehnung angenommen und gegenwärtig hegt man
ernstliche Befürchtungen für die gesamte hiesige
Schweinezucht. Durch die bösartige Krankheit ist hier
erst vor einigen Jahren ein bedeutender Schaden ange¬
richtet worden . Es würde daher ein erneutes allge¬
meines Auftreten der Seuche doppelt fühlbar werden
und geeignet sein, manche Existenz schwer zu gefährden.

* Hameln . Ueberfahren wurde in der Osterstratze
durch ein scheuendes Eefpann eine junge Dame , die hier
zu Vefuch weilte . Sie erlitt schwere innere und äußere
Verletzungen, die ein Aufkommen bezweifeln lassen.

Uemischks.
* Berlin , 3. Juli . Gestern vormittag läutete ein

etwa 30jähriger Mann an der Tür der Verwaltersfrau
Hennig im Hause Stargarder Straße 8 . Als Frau H.
öffnete, trat der Mann schnell ein , schloß sofort die Tür
hinter sich und stach mit einer spitzen Feile auf die Frau
ein . Die Ueberfallene schrie aus dem "Küchenfenster hin¬
aus um Hilfe . Als Hausbewohner und Lehrer der be¬
nachbarten Gemeindeschule hinzueilten , entfloh der
Bursche und konnte noch nicht ermittelt werden . Frau
H. hat Stiche in Arm und Brust davongetragen , doch
sind die Verletzungen nicht gefährlicher Natur . Die Po¬
lizei nimmt an , daß es sich um einen Racheakt handelt.

* Ueber ein Idyll als Verkehrshindernis wird dem
Tag aus seinem Leserkreisegeschrieben: „Ich mutzte zum
Derby nach Hamburg fahren . Pünktlich um 8 Uhr stand
mein Auto vor der Tür , und bald durchflogen wir den
Tiergarten . In scharfem Tempo geht es durch die Hof-
jäger -Allee . Unwillkürlich sehe ich nach vorn . Da , was
ist das ? Ein Etwas passiert quer über die Straße , kurz,
etwa 10 Meter vor dem Großen Stern . Der Chauffeur
bremst stark , sieht sich um und lacht. Auch ich lache ; es
ist zu niedlich. Links auf der Straße steht ein Schutz¬
mann , hebt die Hand hoch und gebietet den ankommen-
den Wagen „Halt !

" Er lacht, und die Fuhrleute , die
angefahren kommen, lachen ebenfalls und zeigen mit der
Peitsche auf die Straße . Mas ist es? Eine Wildente
überquert mit ihren Jungen , die vor kaum drei Tagen
dem Ei entschlüpften, die stark belebte Hofjägsr -Allee.
Ein reizendes Bild ! Scherzhafte Bemerkungen fliegen
hin und her . Aber Mutter Ente läßt sich nicht stören
und führt im gemütlichen Tempo ihre Jungen über die
gefahrvolle Straße . Dann gehts weiter ! Aber ein fro¬
hes Lächeln bleibt an den Mienen hängen und ein Dank
für den aufmerksamen Schutzmann, der nicht starr nach
seiner Instruktion handelte , sondern als Tierfreund sei¬
nen Posten famos ausfüllte.

- Deutscher Liat-Verband, E. V . Anläßlich der Ta¬
gung der Ligue Internationale des Associations Tou-
riftes (L . I . A. T .) , der fast sämtliche großen Touristen-
und Automobilisten -Verbände Europas , Englands und
Amerikas angehören , wurde in Amsterdam auf Veran¬
lassung des Allgemeinen Deutschen Automobil -Klubs
ein Verband der Deutschen L . I . A . T . -Klubs (Allgemei¬
ner Deutscher Automobil -Klub München, Allgemeine
Radfahrer -Union Straßburg , Deutscher Radfahrer -Bund
Essen und Deutscher Touring -Klub München) mit zu¬
sammen 94 000 Mitgliedern gegründet , mit dem Haupt¬
zweck, neben der bisherigen Zentrale des K . A . C . für
Erenzkarten -Ausgabe in Deutschland eine Stelle für die
übrigen deutschen automobiliftischen Verbände zu schaf¬
fen. Die Geschäftsstellebefindet sich in München, Neu¬
turmstraße 6 . — Auch in sonstigen, allgemein interessie¬
renden und besonders internationalen Fragen wird der
Deutsche Liat -Verband in Tätigkeit treten.

Neueste hWichM.
Brandenburg, 4 . Juli . In der Nähe von Branden¬

burg fuhr in der letzten Nacht ein von Mitgliedern des
hiesigen Automobilklubs besetztes Automobil mit großer
Geschwindigkeit über mehrere starke Grubenhölzer , die
anscheinend in verbrecherischer Absicht quer über die
Chaussee gelegt worden waren . Man glaubt , den Tä¬
tern auf der Spur zu sein.

Stettin , 4. Juli . Der neue Militär -Luftkreuzer
Ersatz Z 1 wurde gestern abend um 8 Uhr über Stettin
gesichtet . Der Ballon kreuzte über dem Hafen und flog
über das Haff hinaus , wo er bald in dem über den
Wassern liegenden Nebeln verschwand. Die Landung in
Königsberg wurde für heute früh 3 Uhr erwartet.

Solingen , 4 . Juli . In der Gemeinde Wald hatte
vor einigen Tagen ein Junge aus der Familie Emme¬
rich seine elfjährige Schwester aus Unvorsichtigkeit er¬
schossen. Bevor das Kind beerdigt wurde , küßte es die
Mutter auf die Stirn . Bald darauf erkrankte sie an
Leichenvergiftung , die unter großen Schmerzen zum
Tode führte.

Dresden, 4. Juli . Zur Beleuchtung der Kleinwoh¬
nungsnot haben die Stadtverordneten gestern 17 Millio¬
nen Mark bewilligt.

Straßburg, 4 . Juli . Mehrere polnische Studenten,
preußische Staatsangehörige , wurden auf zwei Jahre
relegiert , weil sie gelegentlich eines Ausfluges mehrere
Kommilitonen durch beleidigende antinationale Aeuße-
rungen gekränkt hatten.

Wien, 3 . Juli . Wie der N . Fr . Presse aus Belgrad
gemeldet wird , ist die Kriegserklärung auf den Wunsch
des Eeneralstabschefs bis zur Beendigung der Truppen¬
konzentrationen verschoben worden.

Belgrad , 3 . Juli . Heute nachmittag traf der erste
Transport bulgarischer Gefangener hier ein und zwar
1600 Soldaten und 17 Offiziere.

Athen, 3 . Juli . Beim Kriegsminister ist folgendes
Telegramm des Hauptquartiers eingegangen : Unsere
Truppen sind in Nigrita eingedrungen ; sie fanden die
Stadt von den Bulgaren in Brand gesteckt. Auf ihrer
Flucht haben die Bulgaren die Einwohner von Nigrita
massakriert ; ebenso haben sie die Einwohner von Bag-
danza umgebracht.

Bukarest, 3 . Juli . Der Thronfolger wird zum Ge¬
neralissimus der Armee ernannt werden . Es ist vor¬

läufig die Aufstellung von 450 OM Mann binnen einer
Woche geplant . Die Verhängung des Ausnahmezustan¬
des ist vorläufig nicht beabsichtigt. — Die Nachrichten
von der Mobilmachung wurden mit großer Begeisterung
ausgenommen . Die rumänischen Eisenbahnen haben den
gesamten Personen - und Frachtverkehr auf einen Zug
täglich in jeder Richtung eingeschränkt.

Konstantinopel, 4. Juli . Ein Blatt meldet, die
Pforte habe ihren Vertretern im Auslande ein Tele¬
gramm übermittelt , worin diese aufgefordert werden,
die Kabinette dahin zu verständigen , daß die Pforte für
den Fall einer offiziellen Kriegserklärung Bulgariens
an Serbien und Griechenland sich Aktionsfreihert Vorbe¬
halte . In offiziellen Kreisen der Pforte erfährt diese
Meldung keine Bestätigung.

Rüstringen, 4. Juli . Heute früh ist in der
Mädchenkammer eines Hauses an der Hegelstraße die
Leiche eines neugeborenenKindes aufgefunden worden,
an der Kennzeichen vorhanden waren, daß das Kind nach
der Geburt getötet worden war . Die Schädeldscke war
mit einem Nagel durchbohrt worden. Als Mutter des
Kindes wurde ein in dem Hause bedienstetes Mädchen
ermittelt, das sich seit gestern abend am Krankenhause
befindet.

Wilhelmshaven, 4. Juli . Das Kriegs¬
gericht verhandelte heute gegen den Kapitänleutnant
Sieß und den Obermaschinisten Berendt. Diese waren
angeklagt, die Strandung des neuen Torpedoboots V . 3
bei Misdroy am 12. April verschuldet zu haben. Das
Torpedoboot kam erst am 21 . Mai wieder frei. Das
Kriegsgericht sprach beide Angeschuldigte frei.

Oldenburg, 4. Juli . Eine Aufsehen erregende
Schülermaßregelung ist an der Oberrealschule erfolgt.
Eine Schülerverbindung, die an der Anstalt seit vorigen
Herbst bestand , wurde entdeckt und aufgehoben. Drei
Oberprimaner, Söhne angesehener Eltern, wurden auf
der Stelle entlassen und acht andern wurde neben Kar¬
zer das Konzilium Abeundi erteilt . Man geht nicht
fehl, wenn man diese ungewöhnlichscharfe Maßregelung
auf die Verhandlungen des vorigen Landtags in Sachen
des Gymnasiums zurückführt.

Verlin, 4. Juli . Wie wir hören, ist der Kriegs¬
minister v. Heeringen in Anerkennungseiner Verdienste,
die er sich in vierjähriger aufreibender Amtstätigkeit
um die Armee im allgemeinen und insbesondere durch
energische und erfolgreiche Vertretung der Wehevorlage
erworben hat, zum Generalinspekteur der 2. Armee¬
inspektion (Berlin ) ernannt worden. Als äußeres Zei¬
chen seiner Anerkennung hat der Kaiser dem General
v. Heeringen außerdem sein Bildnis in Oel verliehen.
Der Nachfolger des Generals v. Heeringen als Kriegs¬
minister ist noch nicht ernannt.

Kiel, 4. Juli . Der Kanzler, der heute beabsich¬
tigte, nach Berlin zurückzukehren, ist einer Einladung
des Kaisers folgend auf dem Meteor nach Travemünde
mitgesegelt, um dem Kaiser an Bord Vortrag zu halten.

Wordis (Sachsen) , 4. Juli . Auf dem im Abläu¬
fen begriffenen Schacht Craja kippte gestern vormittiU
eine Ärbeiterbühne um , so daß ein Teil der darauf be¬
schäftigten Leute abstürzte . Zwei Leute wurden getötet»
ein Mann schwer, drei Leute leicht verletzt . Eine Schuld
an dem Unglück trifft niemand.

Beuthen (Oberschl.) , 4. Juli . Auf der Heinitz-
grube wurden fünf Bergleute verschüttet . Einer konnte
bisher als Leiche geborgen werden.

Lublin, 4. Juli . Der Sohn des Rittergutsbe¬
sitzers Temin -Rowosky hat ein Dienstmädchen und den
Kutscher seiner Eltern erschossen und darnach Selbstmord
verübt. Ein Grund für die Tat ist nicht bekannt.

Brüssel, 4. Juli . Nach einer Mitteilung des
Journal de Brüssel hat die englische Negierung nunmehr
offiziell die Angliederung des Kongo-Staates an Bel¬
gien anerkannt.

W i e n , 4. Juli . Die serbische Armee hat angeb¬
lich bei Orcepolje eine vernichtende Niederlage erlitten.
Die Bulgaren hätten bereits den Vormarsch gegen Ku-
manowo, sowie auf die serbische Grenze angetreten.

Belgrad, 4. Juli . Privatmeldungen zufolge
wird seit gestern um Kotschana gekämpft.

Kirchliche NachrWen.
Sonntag den 6 . Juli:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kinderlehre.

Amtswoche : Pastor Berlage.

Oldorf. Gottesdienst um 10 Uhr. (Kirchenvisita-
tion .)

Westrum. Gottesdienst um 2,30 Uhr.
Wüppels. Gottesdienst um 10 Uhr.

Baptiften-Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst . -
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Wir besorgen die Bezahlung von

Steuern, Abgaben, Sporteln,
Pachtgeldern, Zinsen usw.

bei allen öffentlichen Staats - und Gemeindekassen kostenfrei , nur soweit
letztere kein Bankkonto führen lediglich unter Berechnung der etwaigen Aus¬
lagen für Zusendung durch die Post.

Bei der Einzahlung an uns oder Auftragserteilung sind die Nummer
des Hebungsregisters, der Betrag und der Name des Zahlungspflichtigen
genau anzugeben, wenn möglich durch Überreichung der Zahlungs-Auf¬
forderung.
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nebst Niederlassungen.
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sauber und preiswert. Größte
Auswahl in modernen Bilder¬
leisten.

Carl Altona.
Lederwaren,

speziellvamenhandtaschen , Porte¬
monnaies, Zigarren-, Brief- und
Banknotentaschen , Schreib - und
Aktenmappen usw . empf . in stets
neuer, großer Auswahl billigst
Jever , Schlotzstr. Carl Altona.

WMNlMMill
Zen«.

Für alle drei Abteilungen sind
Ferien bis zum 30. Juli.

Mimi Gramberg.

MMMill WrtM.
Die Versammlung findet

nicht am 5 ., sondern am 12 . Juli
statt. Der Vorstand.

Auskiindigerei.
Sonntag den 6 . d. M.

gi-ossvn 8s»
Es ladet freundl . ein

D . Müukeuwars.

*

Jeden Sonntag

gpossvi ' Lall
Neu besetztes Orchester . Es ladet freundl . ein H .

"
Henkel.

Raum für Fahrräder unter sicherer Aufsicht.

Is«e«Süröes,
auch waschbare,

erhält man gut und billig im
WeißwarengeschSst

von

vorm- I . W . Schleemilch,
Neuestvatze.
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teuestr . vorm. I . W . Schleemilch.

>8»

Z

UGzgl . Bailgeiserk - u. MaschiiieiibailsAle,
Barel i. Mg.

Hochbau, Biaschinenbau, Tiefbau,
Elektrotechnik , Sonderkurse für Tief¬
bau und Elektrotechnik . Programm

und Auskunft kostenlos.

Zmrschtt
Kckgemreiii.

Zum Amtskriegerfest und zu,
Fahnenweihe des Marineveremz
Rüstringen am nächsten Sonntagden 6 . Juli wollen die Kameraden
der Einladung des festgebendei,
Vereins recht zahlreich Folge leisten,
Die Kameraden versammeln U
vorher um die Fahne am Bahu
Hof Jever und benutzen den Zu«
12 Uhr 15 Min . nachm . Dar
Fahrgeld 3 . Klasse hin und zurück
wird den am Festmarsch sich be¬
teiligenden Kameraden , sowie den
Veteranen vergütet.

Der Vorstand.

- Knegemrck
^

WMchti.
Der Kriegerverein Hohenkirchen

versammelt sich Sonntag zuin
Amtskriegerfest in Rüstringen mit¬
tags 1 Uhr auf Bahnhof Wil¬
helmshaven.

Diejenigen Kameraden , welche
den Festzug mitmachen , erhalten
die Kosten der Eisenbahnfahrt 8,
Klasse aus der Vereinskasse zurück¬
erstattet.

Der Vorstand.

4

Ostiemer Hof.
Jeden Sonntag

Ball.
Es ladet freundl . ein
Ostiem . H . Jacobs.
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B»kg Ayhiilse ».
Schönster and größter

Ausflugsort
im Jeverlaud.

Für Vereine und Schulen
sehr zu empfehlen.

Spielgerätschaften, wie
Karussell , Schaukel, Rundlauf , X

A Rutschbahn, Turngeräte usw. , 8
A genügend vorhanden . H
K V - VunMSsII , §
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Verlohungsauzeige.

Wmdekstise
Garantie den Teint verjüngt u . ver¬
schönert , jede Hautunreinigkeit als
Flechten, Sommersprossen, Pickeln
rc . nach d . Gebrauchsanw . beseitigt.

Nur bei Moritz Moses , Jever.

tzSSWKWsSM.
an Güte u . Fangkraft unüber¬
troffen, Stück5 Pfg , Dtzd . 60 Pfg,
100 Stück 3,50 Mark, bei Mehr¬
abnahme noch billiger.

Jever . Th . v. Lengen.
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Emaille
Jever.

neu aufgeusmmeu.
Ueberzeugeu Sie sich

selbst vou der Preis-
Würdigkeit u . Dualität.

Preise ohne Konkurrenz.

Th. van Lengen,
Mitglied der Eink . -Geuoss . Keramik.

Statt Karten.
Meine Verlobung mit

Fräulein Henriette Bor-
chers beehre ich mich hier¬
durch ergebenst anzuzeigen.

Reinhard Schoone.

Lsnristte It «r «I»vr8
8el »» o« v,

Verlobte.
Cleverns, zzt. Heidmühle,
Cleverns, zzt. Negenmeerten,

im Juli 1913.

'
Ztttt.

Sonntag den 6 . Juli d . I.

großer

Raum für Fahrräder.
Es ladet freundl . ein

Jtze Gerdes.

^ ie Damen des Bürgervereins
^ Schortens werden gebeten,
sich Sonnabend den 5 . d. M . recht
zahlreich am Kranzbinden zu be¬
teiligen. Das Komitee.

TMSKMM.
Heute morgen 8 ^/-> Uhr verschied

sanft und ruhig unser kleiner , heiß¬
geliebter Sohn

Hemm Aügust.
Nur 18 Tage war er unsere

Herzensfreude.
Schmerzerfüllt bringen dieses zur

Anzeige
die tief betrübten Eltern
Gerhard Grafe u . Frau

nebst Angehörigen.
Sillenstede, den 3 . Juli 1913.
Die Beerdigung findet statt

Montag den 7. Juli nachmittags
4 Uhr auf dem hiesigen Friedhose.

Kenrsprsche « M . 4. Verantwortlicher Redakteur : I . V- : O. Denecke, Jever. Hierzu eia 2. Blatt.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pw Quartal 2 Alle Postanstalten nehme«

Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2

Jnsertionsgebühr strr die PetitzeLe oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 16 PfAmlge,
Druck und Verlag von C. L . Mettcker L Göhne in Jever.
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Oldenburg » 3 . Juli . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben geruht , dem Hofchef Seiner Hoheit
des Herzogs Friedrich Ferdinand zu Schleswig-Holstein-
Sonderburg -Elücksburg, Königlich Preußischen Rittmei¬
ster a . D . Emil Grafen zu Rantzau , den Titel eines
Großherzoglich Oldenburgischen Kammerherrn zu ver¬
leihen.

Oldenburg , 3. Juli . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben zu verleihen geruht , „das Ehren-
Großkreuz" dem Kaiserlichen Vizeadmiral beim Reichs¬
marineamt , Eerdes , Exzellenz, sowie dem Kaiserlichen
Vizeadmiral , Inspekteur der Küstenartillerie und des
Minenwesens , Schack, Exzellenz:

„das Ehren -Komturkreuz " dem Kaiserlichen Geh.
Admiralitätsrat beim Reichsmarineamt , Dr . Albath;

„das Ofsizierkreuz" dem Kaiserlichen Fregatten¬
kapitän , Kommandeur der 2. Matrosenartillerie -Abtei-
lung , Herr , und dem Chefingenieur bei dem Kaiserlichen
Kommando der Marinestation der Nordsee, Wilh . Vü-
stng , Wilhelmshaven:

„das Ehren -Ritterkreuz erster Klasse" dem König¬
lich Preußischen Major und Ingenieur -Offizier vom
Platz in Wilhelmshaven , Diesterweg:

„das Ehren -Ritterkreuz 2. Klasse m . d . silb . Krone"
dem Kaiserlichen Kapitänleutnant , Kommandeur der 5.
Batterie (Wangeroog ) der 2. Matrosenartillerie -Abtei¬
lung , Eckerlin; sowie

„das Ehren -Ritterkreuz zweiter Klasse" dem Kai¬
serlichen Oberleutnant zur See Schäfer (Friedrich ) und
dem Kaiserlichen Leutnant zur See Meyer (Gerhard ) ,
beide bei der 5. Batterie (Wangeroog ) der 2. Matrosen¬
artillerie -Abteilung ; ferner:

„die goldene Medaille " dem Feuerwerker Morgen-
roth;

„die silberne Medaille " dem Feldwebel Bethge ; und
„die bronzene Medaille " dem Maschinistenmaat

Klatte , sämtlich bei der 6 . Batterie (Wangeroog ) der
2 . Matrosenartillerie -Abteilung.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht , dem Polizeiwachtmeister Eerdes in Wilhelms¬
haven „die silberne Medaille " zu verleihen.

Jever , 4 . Juli.
- Remontemärkte . Zum Ankauf dreijähriger , vor-

kommendenfalls auch vierjähriger Remonten finden im
Monat Juli noch folgende öffentliche Märkte statt : am
25 . Juli -vormittags 8 Uhr in Rodenkirchen; am 28.
Juli vormittags 10 Uhr in Jever , und am 31. Juli vor¬
mittags 9 Uhr in Verne.

" Vom Bunde deutscherMilitäranwärter . Als Re¬
gel hat der Bundestag sich die Beschränkung auferlegt,
dem Bundesvorstände nur solche Arbeiten zur Erledi¬

gung zuzuweisen, die auf Verbesserung der allgemeinen
Verhältnisse der Militäranwärter gerichtet sind , wäh¬
rend Sonder -Angelegenheiten einzelner Klassen von Be¬
amten , in denen Militäranwärter angestellt sind , nur
unterstützt werden sollen. Viele Anträge haben den
Bund zwar schon früher beschäftigt, sie müssen aber im¬
mer wieder vorgebracht werden , da sie bisher nicht in
Erfüllung gegangen sind . Die angenommenen Haupt¬
anträge betrafen folgende Fragen : 1 . Die Anrechnung
eines Teiles der Militärdienstzeit auf das Vesoldungs-
dienstalter der Militäranwärter -Kommunalbeamten ; 2.
die Erhöhung der Bezüge und Hebung des Standesan¬
sehens der Unterbeamten ; 3. die Abkürzung der Diätar-

zeit . Es wurde festgestellt, daß zwar eine große Anzahl
von Kommunen im letzten Jahre die Anrechnung von

Militärdienstzeit auf das Besoldungsdienstalter für die
Militäranwärter eingeführt haben ; Wert müsse aber

auf die gesetzliche Regelung gelegt werden . Die Wünsche
der Militäranwärter sind sehr zahlreich. Hervorleuch¬
tend besonders die Anstellung auf Lebenszeit, Abschaf¬
fung von Arreststrafe, Erhöhung des Einkommens , ins¬

besondere des Wohnungsgeld -Zuschusses , und Aufrvcken
befähigter Unterbeamten in höhere Stellen . Es ist eine

Till

bekannte Tatsache, daß namentlich in den letzten Jahren
Militäranwärter mit guter Vorbildung aus vielerlei
Gründen in den Unterbeamtendienst treten mußten . Es
ist ein Gebot der Gerechtigkeit, wenn solchen Beamten
der Weg geebnet wird , aus Unterbeamtenstellen in
mittlere Veamtenstellen aufzusteigen . Das Diätarwesen
hat seit der Gehaltsaufbesserung von 1909 bedeutend zu¬
genommen . Die Diätare erhalten teilweise ein so ge¬
ringes Einkommen , daß ein Militäranwärter , der größ¬
tenteils eine Familie zu ernähren hat , damit nicht aus-
kommen kann . Die Hauptwünsche der Militäranwärter
wurden in der folgenden Entschließung, deren Annahme
einstimmig erfolgte , zum Ausdruck gebracht : Wir bäten,
1 . daß die Besetzung der den Militäranwärtern vorbe¬
haltenen Stellen nicht dadurch verhindert wird , daß die
besten Stellen lediglich als Aufrückstellen bezeichnet
und die Eingangsstellen mit so geringen Geldgebühr¬
nissen ausgestattet werden , daß sie den Eintritt eines
Militäranwärters unmöglich mache und namentlich bei
den Kommunalbehörden nicht in so großem Umfange
wie bisher Beamtenarbeiten durch Personen ausführen
zu lassen, die auf Privatverdienstvertrag angenommen
sind ; 2. die Anrechnung von Militärdienstzeit auf das
Vesoldungsalter gemäß dem Reichsbesoldungsgesetzvom
15. Juli 1909 bei allen Kommunal - und anderen Be¬
hörden , die zur Anstellung von Militäranwärtsrn ver¬
pflichtet sind , im Wege der Gesetzgebungdurchzuführen:
3 . die Militäranwärter im mittleren und UntscbeaM-
tendienst nach Beendigung der Probedienstzeit etats¬
mäßig lebenslänglich anzustellen ; 4 . den Militäranwär-
tern im unteren Veamtendienst einen Wohnungsgeld¬
zuschuß zu gewähren , der wenigstens den den Beamtin¬
nen im Reichspostdienst gewährten Beträgen gleich¬
kommt; 6 . auf die Besserung der sozialen Stellung der
im Unterbeamtendienst befindlichen Militäranwärter
in bezug auf Besoldung , Amtsbezeichnung usw. Bedacht
zu nehmen ; 6 . die Arreststrafe restlos zu beseitigen ; 7.
daß auch die Bureaubeamtenstellen bei den obersten Be¬
hörden als Aufrückstellen den Militäranwärtsrn zur
Hälfte Vorbehalten werden.

ist Sande , 3 . Juli . Der hiesige Kriegerverein be¬
schloß in seiner letzten Versammlung , an dem am Sonn¬
tag den 6 . Juli d . I . in Rüstringen ftattfindenden Amts¬
verbandskriegerfeste der Jeverländischen Kriegsrvereine,
mit welchem die Fahnenweihe des Marinevereins Rü¬
stringen verbunden ist , so zahlreich wie möglich teilzu¬
nehmen . Der Abmarsch erfolgt mit dem um 12.56 Uhr
mittags vom Bahnhof Sande abfahrenden Zuge.

Rüstringen , 3. Juli . Der Polizeihundezüchter¬
verein beschloß in seiner letzten Generalversammlung,
am 24. und 25. August eine Vorführung der hiesigen
Polizeihunde bei der Elisenlust zu veranstalten . In
den Verein wurden 9 Mitglieder ausgenommen . —
Vor dem hiesigen Söchfefngericht hatte sich ein reichlich
13 Jahre altes Mädchen L . wegen Diebstahls und ge¬
werbsmäßiger Unzucht zu verantworten . Das Mädchen
stammt aus Sachsen-Altenburg , wo es wegen seiner star¬
ken körperlichen Entwicklung vorzeitig aus der Schule
entlassen wurde . Von seiner Mutter bekam es Reise¬
geld, um nach hier zu fahren und sich eine Stelle zu
suchen . Es fand auch eine Stundenstelle bei 9 Mo¬
natslohn . Die L. kam hier auf die schiefe Bahn , sie
wurde aber nur wegen Diebstahls verurteilt und zwar
zu acht Tagen Gefängnis.

LItzMrzW MMnim.
(Schluß.)

Die Zusammensetzung des Bremer Schiedsgerichts
gab ebenfalls Anlaß zu einer kleinen Aussprache. Der
Ausschuß ist einstimmig der Ansicht gewesen, daß die jetzi¬
gen Schiedsgerichtsbestimmungen eine große Härte be¬
deuten . Dr . Hemmen führte dazu heute aus , das Bremer
Schiedsgericht der Importeure mit mehr als 40 Mit¬
gliedern auf der einen und der Händler bezw. Müller
mit 8 Mitgliedern auf der anderen Seite sei vollständig
ungenügend . Als vorbildlich könne in diesere Hinsicht
das Magdeburger Schiedsgericht gelten , dessen Mitglie¬
der von der Handelskammer gewählt werden und an
dem alle Interessentenkreise entsprechend beteiligt sind.
Vor allem auch sei nötig , daß, wie in Magdeburg , der

Obmann von einer neutralen Stelle , sei es, welche es
sei , nicht aber von einer der Parteien ernannt werde.
Wenn möglich, müsse als solcher eine völlig unparteiische,
also am Eetreidehandel nicht interessierte Persönlich¬
keit bestellt werden . Aehnlich sprach sich auch Syndikus
Prof . Dursthoff aus , ferner K .-M . Rüther , K .-M . Su-
dendorf und dere Vorsitzende. Dr . Hemmen wies noch
besonders auf das Buch einer Autorität hin , in welchem
das Londoner und Rotterdamer Schiedsgericht als mit
größten Mißständen behaftet charakterisiert wird,
K .-M . Müller betonte dagegen , daß erst jüngst der
russische Finanzminister sich lobend über die Deutschen
Schiedsgerichte ausgesprochen habe . Es sei ungeheuer¬
lich , deren Unparteilichkeit anzuzweifeln . Doch wurde
beschlossen , sich dahin auszusprechen, daß eine Aenderung
des jetzigen Zustandes nötig sei , dahin , daß auch die
Händler und Müller mehr wie bisher bei der Zusam¬
mensetzung der Schiedsgerichte zu berücksichtigen seien,
und zwar auf Vorschlag der beteiligten Korporationen,
Handelskammer und Müllerinnung . Außerdem sei der
Obmann , falls die Schiedsgerichte sich nicht einigen , von
einer neutralen Seite , z . V . der Handelskammer zu er¬
nennen , und zwar müsse der Obmann eine völlig un-
interessierte Persönlichkeit sein, die mit dem Getreide¬
handel nichts zu tun hat . Ferner wurde 8 3 des Vre-
mer Schlußscheins von Dr . Hemmen bemängelt . Nach
diesem K 3 hat der Verkäufer das Recht, von allen zwi¬
schen den Parteien schwebendenunerfüllten Kontrakten
zurückzutreten, wenn der Käufer mit der Zahlung für!
eine Lieferung im Verzug ist. Dabei ist der Preis¬
unterschied zwischen dem Kontraktpreis und dem jetzigen
Marktpreis unter den Parteien zu verrechnen. Hierzu
beschloß man , sich dahin auszusprechen, daß Rechte un8
Pflichten aus diesem Paragraphen beiden Parteien zu¬
gestanden werden müßten.

Als große Härte wurde der 8 4 des Bremer Schluß¬
scheines empfunden , auf Grund dessen der Verkäufer je¬
derzeit Barzahlung vor der Verladung verlangen kann,
wenn nicht an die Adresse des Käufers unmittelbar ver¬
fügt wird . Diese Bestimmung ist, so kam zum Ausdruck,
verschiedentlich zum Nachteil des Käufers ausgebeutet
worden , besonders wenn dieser günstig gekauft hatte.
Sie stelle somit ein Sonderrecht des Verkäufers dar , das
ihm in ganz ungerechtfertigter Weise die Möglichkeit
gewährt , von seinen Verpflichtungen zurückzutretsn. —
Die Mehrheit der Versammlung sprach sich denn auch für
die Streichung dieses Absatzes aus.

Weiter beantragte Dr . Hemmen, darauf hinzuwir-
ken, daß ein festes Naturalgewicht für Gerste im Schluß¬
schein festgelegt werde und damit Gültigkeit für alle Ab¬
schlüsse habe , wie es heute in Hamburg der Fall sei und
wie es auch früher in Bremen immer der Fall gewesen
sei . Das Naturalgewicht sei jährlich festzustellen. Für
Minderqualität sei dem Käufer Entschädigung zu ge¬
währen . Es wurde der Wunsch laut , daß das an der
Hamburger Börse festgestellteNaturalgewicht osr Gerste,
das ja auch für den Bremer Bezirk Geltung besitze, von
der Bremer Börse alljährlich bekannt gemacht würde.
Demgemäß wurde auch beschlossen.

Schließlich wurde die Einführung einer Frist , miH
deren Ablauf die Rechte aus dem Schlußschein hinfällig!
werden sollen, als wünschenswert bezeichnet. Da eine
solche Aenderung sowieso für den Schlußscheinin Aussicht
genommen ist, wurde von einem Beschluß abgesehen.

Einkommensteuergesetzund Handelskreise.
Bekanntlich wird dem Landtag bei seinem Wieder-

zusammmentritt im Herbst eine Novelle zum Einkom¬
mensteuergesetz vorgelegt werden . Es wird daher —>
wir folgen den Ausführungen des Syndikus Prof . Durst¬
hoff — notwendig sein, etwaige in den Kreisen des Han¬
dels und der Industrie bestehenden Abänderungswünsche
dem Ministerium bald bekannt zu geben. Zunächst sind
aus den betr . Kreisen Beschwerden über die Anordnung
des Formulars laut geworden . Ganz besonders aber
werde geklagt über die Vorschriften darüber , was als zu¬
lässige Abschreibung gelten soll. Bekanntlich darf nach
den bestehenden Vorschriften nur die Wertminderung
durch Abnutzung abgeschrieben werden , nicht aber die
Verminderung des Wertes von Maschinen und Gegen¬
ständen durch Veraltung , Explosion usw. In Preußen!
hat man sich dieserhalb ans Oberverwaltungsgericht ge¬
wendet und hat auch erreicht , daß es sich hierin gegen!



das Gesetz entschiedenhat . Der Berichterstatter rät das
auch für Oldenburg an . — Zu der Frage sprachen dieK.-M . Schiff (Elsfleth ) , Dinklage und Weyel (Norden¬
ham) , worauf beschlossen wurde , einen Ausschuß einzu¬
setzen , der über die einzureichenden Vorschläge beraten
soll. In den Ausschuß wurden gewählt außer dem Vor¬
sitzenden der Kammer die K . -M . Müller (Brake ) , Cram¬
berg , Hoyer (Delmenhorst ) , Clodius (Lohne) , Weyel(Nordenham ) und Rüther (Varel ).
Die faule Gründung der alsobald wieder entschlafenen

Oldenburgischen Bank in Oldenburg,
die, wie unsere Leser wissen, in der Eaststraße zu Anfangl . I . ein kurzes Dasein fristete , gab Anlaß zu einer Dar¬
legung des Assessors Rüther sowie des Syndikus zurFrage der Löschung einer Aktiengesellschaft und einer
Gesellschaft m. b . H. von Amts wegen . Die Bank war
seinerzeit mit 100 000 -F Gründungskapital handelsge¬
richtlich angemeldet und eingetragen worden . 23 000 c/E
sollten eingezahlt sein, und als „Ausweis " für diese
Einzahlung wurde eine Bescheinigung einer BerlinerBank vorgewiesen . Wie den speziellen Ausführungendes Syndikus zu entnehmen ist, hatten allerdings sowohl
Bankhaus , als auch Bescheinigung recht eigenartige
Schönheitsfehler . Das betr . Bankhaus war nämlich in
weitesten Kreisen unbekannt , und die Bescheinigung da¬
tierte zwei Monate zurück , so daß man nicht recht klugdaraus werden konnte, ob nun das Geld zur Grün¬
dungsanmeldung da war oder nicht. Weiteren Schadenhat die Sache ja anscheinend gottseidank nicht angerich¬tet . Aber solch fauler Zauber kann natürlich unter
Umständen auch Dritte schwer schädigen. Und deshalbhat die Handelskammer versucht, die zwangsweise Lö¬
schung zu erwirken . Aber erfolglos . In beiden Ge¬
richtsinstanzen wurde man abgewiesen. Also auf diesem
Wege ist bei den bestehenden gesetzlichen Vorschriften
nichts zu erreichen. Aber ein anderer Weg möchte wohl
gangbar sein. Das wäre der , daß eine Nachprüfungdurch die Handelskammere bei Neugründungen vorge-schrieben würde . Denn dann würde der Nachteil der
Bestimmung aufgehoben , wonach der Richter sich um die
materielle Seite der Anmeldung und Gründung nicht zukümmern braucht . Es ist anzustreben , daß die Möglich¬keit einer Verhinderung solcher fauler Eintragungen
gegeben ist . ,— Die Angelegenheit wurde zur Weiterbe¬
handlung dem Grotzhandelsausschuß übertragen.

Die Besteuerung von Detailreisen in Wäscheund Leinen als Wandergewerbe
verlangte als Berichterstatter zu dieser Frage Klein¬
handelsbeamter Töpken. Schon 1910 hat die Kammer
sich damit beschäftigt und man hat damals die Reisenals wandergewerbesteuerpflichtig bezeichnet. Heute beider allgemeinen Verkehrsentwickelung ist die für diesen
Geschäftszweig seinerzeit vom Vundesrat bewilligte
Ausnahmestellung nicht mehr am Platze . Eine Besteue¬
rung als Wandergewerbe liegt sowohl im Interesse des
Kaufmanns , als auch des Publikums und der Fabri¬kanten . — Im Sinne der vorstehenden Darlegungendes Berichterstatters beschloß man an den Deutschen
Handelstag heranzutreten.

Die bessere Wertung der Fortbildungsschulzeugmsse
durch die Arbeitgeber

bezeichnte zum Schluß Kleinhandelsbeamter Töpken als
sehr wichtiges Erfordernis . Oft hört man Klagen von
Fortbildungsschullehrern , daß die Jungens ihre Zeug¬
nisse just nach deren Ueberreichung zerreißen . Diese
Nichtwürdigung rühre daher , daß die Chefs solche Zeug¬
nisse nicht einfordern und somit selbst zu deren Minder¬
bewertung beitragen . Man wird dem Berichterstatternur beipflichten können, wenn er die Arbeitgeber zueiner Aenderung ihrer Gepflogenheit auffordert.Damit war die Tagesordnung erschöpft . Die Kam-
mermitlieder vereinigten sich zu einem Mittagessen im
RussischenHof und besichtigten von 6 Uhr ab die Glas¬
hütte.

LmMiWstW, MM - lllli> MOie-
MOIlW in MimiO

vom 3 . bis 6 . JE.
Im Anschluß an unsern gestrigen kurzen Vor¬

bericht lassen wir heute weiteres folgen . Bei der Er¬
öffnungsfeier hielt namens des Eesamtausschusses Herr
Justizrat Tannen , Wittmund , eine glänzende Rede . Er
führte u . a . aus , daß die nun fertig dastehende Ausstel¬lung , die Frucht wochenlanger Tätigkeit , ein möglichst
vollständiges Bild nicht nur vom Stande der Landwirt¬
schaft , der Lebensader des Kreises , geben solle , sondern
auch zeigen solle , wie sehr es geboten sei , daß Industrieund Landwirtschaft miteinander Hand in Hand gehenmüßten . Die gegenseitige Dienstbarmachung fördere das
Blühen beider Berufszweige . Nun solle die Ausstellungnicht nur ein Bild geben, sondern in erster Linie auch
bezwecken , das Absatzgebiet zu erweitern und dann wie¬der der Bevölkerung vorzuführen , wie weit die Indu¬strie vorgeschritten sei, Maschinen in den Dienst der
Landwirtschaft zu stellen. Vor der Eröffnung , die durchden Herrn Regierungspräsidenten erfolgte , verfehlteHerr Justizrat Tannen nicht, dem Wächter des Friedens,S . M . dem Kaiser , ein Hoch zu bringen , das brausendenWiderhall fand.

Nachstehend lassen wir nun das vollständige Preis¬ergebnis der Gewerbe- und Industrie,Ausstellung fol¬

gen. Wie schon bemerkt, liegt die Ausstellung aus derwunderbar schön gelegenen Onkenschen Weide , direktam Flecken Wittmund . Während die größeren landw.
Maschinen sämtlich in vollem Betrieb vorgeführt wur¬den, waren kleinere Geräte schön übersichtlich in geeig¬neten Hallen untergebracht . Viel Interesse wurde den
Sammelmolkereiprodukten , der Agrikulturchemie , denBodenarten , Kunstdünger -, Nahrungsmittel - u . Eenuß-mittelabteilungen zugewendet. In der Agrikulturchemiebot der Kaufmann Adolf Peeken-Wittmund eine ganzhervorragende Ausstellung , sie wurde übrigens auchdementsprechend bewertet . Der Moorvogt Helms , Mar-kardsmoor bot eine kleine, aber staunenswerte Darstel¬lung der Moordrainage und Moorkultivierung . UngeZ,Heuer stark besucht wurden auch die Hallen der Wagen¬bauer , so namentlich die Ausstellung der Firma Stall¬mann , Wittmund . Diese Wagenbaüfabrik hat sich apskleinen Anfängen zu einer der angesehendsten Ostfries¬lands emporgearbeitet . Die gegenwärtige Ausstellungder Firma Stallmann stellte eine Glanzleistung in

Wagenbau dar , wie allerseits neidlos anerkannt wurde.Unter den Ausstellern von größeren landwirtschaftlichenMaschinen fielen besonders Willen und Berger , Witt¬mund und Hero Janßen , Westrum , auf . An Reich¬haltigkeit in der Ausstellung stand die Firma Wilkenund Berger unerreicht da , drei Seiten des Verzeichnissesbenennen die einzelnen Gegenstände, u . a . auch die „Re-valo "-Melkmaschine. Hinsichtlich der Vodenbearbei-
tungsmaschinen schien Hero Janßen an der Spitze zustehen. Hierfür wurde ihm die goldene Medaille undein Ehrenpreis zuerkannt.

Des Raumes wegen ist es uns leider nicht möglich,auf alle Einzelheiten einzugehen, unsern Lesern möchtenwir aber empfehlen, soweit sie ein Interesse haben , un¬bedingt die so nahe liegende Ausstellung zu besuchen.In Abteilung 7, größere Maschinen und Geräte,ist die Preisverteilung folgende : Ehrenpreis für Ge¬
samtleistung und goldene Medaille : Wilken und Berger,Wittmund ; Ehrenpreis und goldene Medaille für Mol¬kerei-Maschinen : Alfa -Laval -Separator , Ges . m . b . H . ,Berlin ; Ehrenpreis und goldene Medaille für Ernte¬
maschinen: Wilh . Fokken, Norden ; Ehrenpreis und gol¬dene Medaille für Bodenbearbeitungsmaschinen : HeroJanßen , Westrum ; Ehrenpreis und goldene Medaille
für Motor - und Dampfdrescher: R . Wolf , Magdeburg-Buckau; Ehrenpreis für sämtliche andern Maschinen:Herm . Balster,Wittmund . Goldene Medaillen erhieltenGerd Even , Oldenburg ; Heinr . Lanz , Mannheim ; W.Siedersleben und Co . , Vernburg ; Eebr . Welger , See-
Hausen; Silberne Medaillen : H . Döpke , Norden ; Wilh.Pieper , Hannover ; Ramesohl und Schmidt, Oelde.
Bronzene Medaillen : P . Behrends , Fürstianen -Gras-
haus , auf 1 Windmotor ; Jos . Jenke , Teterow . Diplom:H. Janßen , Funnixerriege ; Röwer und Co. , Blender;I . de Wall , Großholum , Ostfriesland.

Abteilung 8. Kleinere Maschinen, Geräte und Er¬
zeugnisse des Handwerks . Goldene Medaille und Zu¬
schlagsehrenpreis : Wilh . Stallmann , Wittmund (Luxus¬wagen ) . Goldene Medaille : Adolf Thumann , Witt¬mund (Uhren) ; Carl Wessels, Wittmund ; I . Egberts,Wittmund . Silberne Medaille : I . L . Schmidt, Leer
(Möbel ) ; H. Freudenberg , Wittmund (Uhren ) ; F . K.Stilkenboom , Norden (Luxuswagen ) ; A . Bendt , Rü¬
stringen (Möbel ) . Bronzene Medaille : Joh . Weyerts,Westeraccumersiel (Luxuswagen ) ; Th . Bartels und Co. ,Emden (Molkereigeräte ) ; P . Scholz und Co., Wittmund
(Kachelöfen) ; H. Friedewold , Esens (versch . Wagen ).Bronzene Medaille und ein Diplom : M . B . Dirks , Em¬den (künstliche Mühlensteine ) .

Abteilung 9. Selbstverfertigte Erzeugnisse desHandwerks . Goldene Medaille und ersten Ehrenpreis:W . Stallmann , Wittmund (Erzeugnisse der Stell¬
macherei) . Goldene Medaille und achten Ehrenpreis:R . Bokelmann , Wittmund (Seilerwaren ) . GoldeneMedaille und 10 . Ehrenpreis : H . Bockstiegel , Aurich(Schuhwaren ) . Goldene Medaille und 3. Ehrenpreis:Joh . Hinrichs , Wittmund (Schmiedearbeiten ) . GoldeneMedaille und 6. Ehrenpreis : M . Grahlmann , Caro¬
linensiel (Schmiedearbeit ) ; Goldene Medaille und 11.Ehrenpreis : Colussi und Palombit , WilhelmshavenKunststeine) . Goldene Medaille und 7. Ehrenpreis : B.Egberts , Wittmund (Klempnerarbeiten ) . Goldene Me¬daille und 4. Ehrenpreis : A. Alberts , Wittmund (Sa¬
lonschrank) . Gold . Med . und 3. Ehrenpr . : Paul Drostund Liebsch , Emden (Tischler- und Vildhauerarb .) .Gold . Med . und 2. Ehrenpr . : Herm . Wächter , Witt¬mund (Anzug und Kostüme) . Silberne Medaille und14 . Ehrenpr . : Th . Egberts , Wittmund (Klempnerarb ) .Silb . Medaille und 15. Ehrenpr . : I . V . Janßen , Norden(Damen - und Herren -Stiefel ) . Silb . Medaille der
Handwerkskammer und 12. Ehrenpr . : F . Herrschen , Witt¬mund (Schlosserarb. ) . Silb . Med . der Handwerkskam¬mer und 13 . Ehrenpreis : Joh . Heeren , Wittmund (Kon¬ditorwaren ) . Silb . Med . der Handwerkskammer und9. Ehrenpreis : I . W . Seeger,Wittmund (Schuhe) . Silb.Medaillen : Leonhard Franzen , Leer (verschiedene ge¬schmiedete Gegenstände) ; Walter Beutner , Norden(Haararbeiten ) ; W . Lüdemann , Aurich (Tischlerarb . ) ;I . Weyerts , Westeraccummersiel (Luxuswagen ) . Bron¬
zene Medaillen der Handwerkskammer : H. Freudenberg,Wittmund (Uhren ) ; T . F . de Haan , Aurich (Ostfries.Kuchen) ; M . I . Meins , Wittmund (Pferdegeschirr) .Bronzene Medaille : F . Jentsch, Aurich (Tonwaren ) .Bronzene Medaille und Ehrenpreis für Baugewerbe:Eilert Wehen, Wittmund . Bronz . Med . : Otto Schmidt,

Wittmund (Photograph ) . Ehrenpreis und Diplock : A.Duit , Ditzum (Abschneidetisch für Ziegeleien ) . Diplomeerhielten : Bajen , Abens ; Klink , Leer ; Meents , Caro¬linensiel ; Even , Ost-Rhauderfehn ; Eeschw . Janßen , Nor¬den ; Kuhlmann , Markardsmoor ; Mintken , Webers-
Hausen ; I . Oetken, Wittmund : A. Richter , Aurich ; H.M . Janßen , Wittmund , Henry Thumann , Wittmund;Dirksen, Hinte ; Leopold Mayer (Flugapparat ) .Abteilung 10 a . u. b. u . c. Sammelmolkereipro¬dukte, in eigner Wirtschaft hergestellte Butter und Käse,Molkerei -Geräte und Hilfsstoffe. Goldene Medaille u.1. Ehrenpreis und zwei Zuschlagspreise : DampfmolkereiGermania , Esens . Gold . Med . und 2 . Ehrenpreis undZuschlags-Ehrenpreis : Molkereigenossenschaft Detern.Gold . Med . u . 3. Ehrenpreis u . Zuschlagsehrenpceis:
MolkereigenossenschaftBurhafe . Gold . Med . u . Ehren¬preis : Joh . Onken, Äsel. Silb . Med . u . 4. Ehrenpreis:MolkereigenossenschaftNorden . Silb . Med . u . 5. Ehren¬preis : Molkereigenossenschaft Vagband . Silb . Med . u.6 . Ehrenpreis : Molkereigenossensch. Friedeburg . Bron¬
zene Medaillen : Molkereigenossensch. Funnix ; E . Köpke,Simonswolde ; MolkereigenossenschaftEeorgsheil . Di¬plome : Gustav Houtrouw , Oldersum ; DampfmolkereiFrisia , Wittmund ; T . U. Tammena , Longewehr.

Abteilung 11 . Landwirtschaftliche Literatur , Agri¬kulturchemie, Bodenarten , Kunstdünger usw. GoldeneMedaille und Zuschlagsehrenpr . (Pokal ) H. U. Peeken,Wittmund . Gold . Med . : Pehle u . Beckmann, Leer.Gold . Med . : Auskunftsstelle für die Landwirtschaftlichen
Superphosphatfabriken , Hannover . Silb . Med . : Len¬
gericher Portland -Zement - und Kalkwerke. BronzeneMedaillen : Wickingsche Portland -Zement - und Wasser«kalkwerke ; Lindener Kraft - und Mastfutter -Fabrik.Diplom und Ehrenpreis des Fleckens Wittmund : Kl.
Moorvogt Helms , Markardsmoor . Ehrenpreis desLandw . Hauptvereins : Ricklef I . Schröder, Mosishüttebei Esens (Land im Urzustände, dann in versch . Stadiender Düngung ) . Diplome : H . Philipps , Neuschoo ; Joh.Goldenstem , Neuschoo.

Abteilung 12 . Nahrungs - und Eenußmittel . Gol¬dene Medaille : Franz Janßen , Carolinensiel (Kollektion
Seemuscheln, Konserven) . Silb . Med . : Herm . Herrschen,Esens (Ostfr . Honigkuchen) . Lobende Anerkennung auf
Pflanzenbutter und Ehrenpreis für hervorragende Auf¬
machung in Zucker .waren und Pflanzenbutter : C. H.Hunke, Lübbecke i . W.

Abteilung K. Produkte des Gartenbaues und der
Landwirtschaft . Gold . Med . , 1 . Ehrenpreis u . Zuschl .-Ehrenpr . : Ä. Schulze, Wittmund (Gruppen von Pflan¬
zen, Blumenbinderei ) . 2. Ehrenpreis : Frau de Vuhr,Abens (Obstweine) . 3. Ehrenpreis : Johs . Kruse, Witt¬mund (Obstweine, landw . Pflanzen ) . 4 . Ehrenpreis:L . Haase, Wittmund . Silb . Med . : Pastor H . F . Eilsrs,Markardsmoor (Beerenweine ) . Silb Med . : Obst- und
Gartenbauverein Wittmund (Obstweine).

In Abteilung 4a, Geflügel und Kaninchen, erhiel¬ten aus hiesiger Gegend Preise : E . Wehen-Wittmund
auf silberh. Italiener ; E . Drescher, Jever ; O . Holtkamp,Wittmund ; E . Drescher, Jever , dritten Preis 2mal;R . Vllsing, Rüstringen ; S . O . Bruhnken , Hörnum ; F . v.
Thünen , Benssrsiel ; H. Lüschen , Rüstringen , lOmal ; W.
Siemens , Eggelingen.

Das Ergebnis der Kreiswanderschau und der heute
stattfindenden Bezirkstierschau lassen wir in nächsterNummer folgen.

Patentschau.
Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes Koch,Berlin NO . 18, Gr . Frankfurter Straße 59.

Abschriften billigst . Auskünfte kostenlos.

Hugo Varnstorff , Gildehaus : Mit einem Korkern
versehener künstlicher Schwamm . (Ert . Pat .)W . K . Strenge,i .Ocholt i . O . : Bewegliches Lagerfür die Elevatorantriebswelle von Torfsodenformmaschi¬nen . (GM .)

Jürgen Harrengo , Sandhorst bei Aurich : Stall¬
viehentkuppelungsvorrichtung bei Bränden usw. (GM .)Josef Szymkowiak, Delmenhorst i . O . : Vorrichtung
zur Erhaltung des Synchronismus bei sprechendleben¬den Bildern . (GM .)

Dipl .-Jng . Gust. Achilles, Wilhelmshaven , Knorr-
straße 9 : Innen beheizte oder bekühlte Tragwand fürdas Gut in etagenförmig gebauten Trocknern, Kühlernund Verdunstern . (Ert . Pat . )

Friedrich Heinrich Meyer , Wilhelmshaven , Roon-
straße 76a : Knopflose Befestigungsvorrichtung für dop¬pelt zu tragende Manschetten . (Ängem . Pat .)

HarrdrlstM.
Berlin , 3 . Juli . sAmtliche Preisfeststellung freiBerliner Produktenbörse . Preise in Mar ? für 1000 Klar, derBerlin netto Kassel

v. Schluß 13.18 1 .15 Schluß
Welzen Juli 202,00

September 203,25
201,50 201,75 201,75204.50 204,00 203,50Oktober 204 25 — ,— 205.00

Roggen Juli 167 .50
September 169 .75

168,75 168 50 168,75
171 .00 171,00 171,00Oktober 170 .75
162,00

17150 171,75Hafer Juli 161 .50 162,00 161,75
September 166.60 — ,— 166,75Mais Juli — — . „ — —

Rüböl Juli — ,— — ,—Oktober — - 66,c0



; ANtlije ÄzeißeK . ' "
- -pMgel . Oberschulko« eginin.

Oldenburg , 1913 Juni 28.
' Die Hauptlehrerstelle an der
- euen Schule zu Elisabethfehn-Süd

, Gemeinde Barhel , ist zu be-
tzen.' Bewerbungen stnd bis zum 15.

- d. I . einzureichen.
Calmeyer-Schmedes.k

' tadtmagistrat.
: Jever , 1 . Juli 1913.
! Die Lieferung von 3 Wächter-
I ,znteln soll vergeben werden.
! Ingebote, denen Stoffproben (auch

M Futter ) beizulegen sind , wer-
! M bis 10. d. M . einschließlich

ntgegengenommen.
Urban.

Amtsgericht Jever , Abt . I.
Jever , 1913 Juni 30.

Durch Beschluß des Amtsgerichts
leoer vom 28. Juni 1913 ist der
lrbeiter Friedrich Ernst Harms zu
Kokerei , Gemeinde Cleverns, we-
M Trunksucht entmündigt.
Amtsgericht Jever Äbt . II.
! Jever , 1313 Juni 27.

lieber das Vermögen des Mill¬
ers Edo Siuts Dirks zu St . Jooster
Mhle ist am 27. Juni 1913 nach¬
mittags 12 Uhr 15 Min . das Kon-
nrsversahren eröffnet.
Zum Konkursverwalter ist er-

imnt : Rezeptor Erich Albers in
iever.
Konkursforderungen sind bis

um 20. Juli 1913 bei dem unter-
eichneten Gerichte anzumelden.

Die erste Gläubigerversammlung
indet daselbst am 26. Juli 1913
vormittags10 ^ Uhr statt.
Zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen ist Termin auf den
!S. August 1913 vorm. 101/4 Uhr
!or dem Unterzeichneten Gerichte
inberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in
Sesitz haben oder zur Konkurs¬
masse etwas schuldig sind , wird
mfgegeben , nichts an den Eemein-
chuldner zu verabfolgen oder zu
Gen , auch die Verpflichtung auf-
clegt, von dem Besitze der Sache
md von den Forderungen , für
selche sie aus der Sache abge¬

sonderte Befriedigung in Anspruch
lehmen , dem Konkursverwalter bis
M 20. Juli 1913 Anzeige zu
nachen.
Amtsgericht Jever , Abt . II.

Jeveq 1913 Juni 18.
In Sachen betr. das von dem

Gemeindevorsteher Renke Gerhard
Ortgies Lührs zu Sande bean¬
tragte Aufgebot der Briefe (Doku¬
mente) über die im Grundbuche der
Gemeinde Sande zum Artikel
Nr. 107 in Abt . III unter Nr . 1
und 2 eingetragenen Hypotheken
über 250 Taler Courant und 250
Mark Darlehn , wird das Ver¬
fahren aufgehoben, da die auf¬
gebotenen Urkunden wieder aus¬
gefunden sind und der Antrag aus
Erlaß eines Ausschlußurteils zurück¬
genommen ist.
Amtsgericht Jever , Abt . II,

Jever . 1913 Juni 28.
Durch Ausschlußurteil des Amts¬

gerichts Jever vom 27. Juni 1913
ist der Hypothekenbrief über die
im Grundbuche der Gemeinde
WangeroogArtikel 116 in Abt . III
und Nr. 6, wie folgt, eingetragene
Hypothek : A

„4700 Mk. Kausgeldsteil mit
5, vom Hundert jährlich verzinslich
sür den Bauunternehmer Johann
Hermann Harms zu Wangeroog.
Unter Bezugnahme auf die Be¬
willigung vom 26. Oktober 1911
eingetragen am 9. Novbr. 1911"
Kr kraftlos erklärt.

Der Amtsanwalt.
Jever , 1913 Juni 30.

Sonntag den 22. ds . Mts ., 12
Uhr nachts, ist ein vor dem Hause

des Wirts Jacobs in Ostiem hin- !
gestelltes Fahrrad mit guterhaltener!
Carbidlaterne im Werte von 50
Mark gestohlen worden . Das Rad
ist schwarz lackiert mit gelben Fel¬
gen. Die Lenkstange ist vorgebaut.
Am Rade , welches mit Freilaus
versehen, befindet sich ein gut er¬
haltener Rennsattel.

Ich ersuche um Nachforschung.
— Nr . 316/13.

I . V . : Carels.
Der Amtsanwalt.

Jever , 1913 Juni 30.
Sonntag den 22. d . M . ist auf

dem Ostiemer Sängerseste von
einem Fahrrade eine Carbidlaterne
gestohlen worden . Das Glas der
Laterne war gesprungen.

Ich ersuche um Nachforschung.
— Nr. 317/13.

I . V : Carels.
Der Amtsanwalt.

Jever , 1913 Juni 30.
Um Mitteilung des Aufenthalts¬

ortes des Arbeiters Eilert Geldes,
geb. 20. November 1887 in Wie¬
sederfehn , zuletzt in Ebkeriege 147,
wird ersucht . — Nr . 66/13.

I . V. : Carels.

MMWe MzeiW»
Merdnerkus m Jever.
Aeistq de» 8. Mi M

mni . 18 W Mit
werde ich für Herrn Pferdehändler
Heinrich Frels in Rüstringen beim
Schütting in Jever etwa

-

15 bis 20 beste junge

Pferde,
Russen , schwere Däne « , hiesige
und Hannover . Arbeitspferde,
auf halbjährige Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Jener. H . A . Meyer,
amtlicher Auktionator.

Die zum Nachlasse des Schuh¬
machermeisters Früßmers zu Jever
gehörenden

Gegenstände,
als:

1 Kleiderschrank , 1 Bettstelle, 1
vollständiges Bett , 1 eichenes
Schreibpult, 1 Brotschrank , 3
Tische, 1 Kommode, ^ Dtz. Rohr¬
stühle, mehrere Rüschenstühle , 1
eichener Koffer, mehrere Spiegel,
mehrere Borten , Schildereien,
Gardinen und Gardinenkasten,
Stein - u. Porzellansachen sowie
das vorhandene Handwerksgerät

werde ich
SomiMil- den 5. Juli d .I.

mchm . 2 Ahr Miigd.
in der Wohnung des Erblassers,
Hopfenzaun hies., öffentlich meist¬
bietend gegen Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kaufliebhaber hier¬
durch eingeladen werden.

Jena. Aug . Mas.
Der Verkauf der Titschschen

Schlachterei in Heidmühle am 5.
ds. Mts . fällt aus . Auch wird
von der Verpachtung Abstand ge¬
nommen.

Sillenstede, 1913 Juli 3.
Georg Albers,

amtl . Aukt.
Starke ausgeschnittene Stroh¬

docken zu verkaufen.
Rahrdum . Christians.

Herr Proprietär Johann von
Cölln in Jever hat uns beauftragt,
von seinem zu Utters, Gemeinde
Sengwarden , belegenen

den zurzeit von Herrn Hugo Rem-
mers benutzten Teil (Herdstelle mit
Obst- und Gemüsegarten und den
Ländereien zur Gesämtgrößevon 29
Hektar 28 Ar 68 Qum .) zum An¬
tritt auf 1 . Mai 1914 auf 6 bezrv.
3 Jahre zu verpachten.

Auch einzelne Hämme, sowohl
Grünland als Pflugland , können
gepachtet werden.

Es wird bemerkt , daß die Weide¬
ländereien beste Weiden sind.

Pachtliebhaber, welche die Pacht¬
bedingungen bei den Unterzeich¬
neten emsehenkönnen, wollen ihre
Gebote bis 15. Juli d . I . abgeben.

Sillenstede, 1913 Juli 4.

Sllkg wm , HM. HM.
amtl . Aukt.

FernrufW - « Jever . - Fernruf487.
Landwirt I . G . Conerus in

Krummhörn bei Altebrücke will
wegen Aufgabe seiner Landwirt¬
schaft seine in nächster Nähe einer
Landstraße sehr günstig belegene

mit neuen Gebäuden und in sehr
guter Kultur befindlichen Garten-
und Weideländereien zur Größe
von 9,56 Matten zum Antritt auf
den 1 . Mai 1914, eventuell auch
zum früheren Termine im Wege
freiwilligerVersteigerung verkaufen
lasten.

Einziger Termin steht an auf

NerMß km 8 . Ui h. I.
UlhunttG 4 Uhr

in dem Hause des Gastwirts Don¬
ner zu Altebrücke.

Kaufliebhaber lade ich ein mit
dem Bemerken, daß die schweren
Weideländereien vorzüglich arron¬
diert am Hause liegen und die
Milchlieferung äußerst bequem ist.

HchMM. HO NM.

St . Joost . Die zur Konkurs-
maste des Mühlenbesitzers Edo
Dirks gehörende

Mühlen-
befihurrg

in St . Joost soll zum beliebigen
Antritt öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden und wird Verstei¬
gerungstermin angesetzt auf

Mittvolh Herl 8 . Ui h . I.' '
5W

iu her MIM zur StMmge
m Jever.

Die Besitzung besieht aus der
im vergangenen Jahre neu er¬
bauten holländische « Wind¬
mühle mit 2 Mahlgängen,
wovon 1 Mahlgang durch einen
Motor von 16 1* 8 . getrieben
wird, dem sehr geräumigen und
in bestem Zustande befindlichen
Wohnhause , dem Nebengebäude
mit Bäckereieinrichtung und L Hek¬
tar 4S Ar 2i Qum . Land.
Die Mühle ist sehr günstig an der
Chaussee belegen in einer getreide-
reichen Gegend. Sie ist eine gute
Brotstelle.

Kaufliebhaber werden zu dem
obigen Termine eingeladen.

Jever , 1913 Juli 2.
M . U . Minfien,
amtlicher Auktionator.

Auskunft erteilt der Konkurs¬
verwalter Erich Albers in Jever.

Der Landgebräucher Wilhelm
Meenken zu Flenzerei will seine

Flenzerei,
unweit Bahnhof Hohenkirchen be¬
legen, zum Antritt aus den 1 . Mai
1914 öffentlich meistbietend durch
mich verkaufen lassen.

Die Gebäude sind gut erhalten
und befinden sich die Ländereien
in bester Kultur . Die Gesamt¬
grundfläche ist 7,41 Matten groß,
wovon zirka 6 Matten alte Wei¬
den sind.

Einziger Termin wird angesetzt
aus Sonnabend

den 12 . JE d . I.
nachm. 1 Uhr

im Hause des Gastwirts Gerhard
Peters in Hohenkirchen , wozu ich
Kaufliebhaber einlade mit dem Be¬
merken , daß die Pachtung einer
zirka 8 ^/2 Matten großen, direkt
beim Hause belegenen alten Weide
für den Rest der bis Martini 1918
währenden Pachtperiode eventuell
übertragen werden kann. Die
Milchlieferung ist günstig. Der
Verkäufer führt zurzeit die Milch¬
suhren zur Molkerei Tettens aus.

Hohenkirchen. HO Jürgens.
Verkaufe

R« MnBrch
in Schüfen, lagernd bei Siuts,
Friedr.-Aug .-Groden.

Tengshausen . Jürgens.

Dev Kundschaft dev St.
Jooster Mühle zur gest
Mitteilung , daß die Lohn
müllevei in dev bisherigen
Weise süv Rechnung dev
Konkursmasse fortgesetzt
wird.

Ueber Mahllohn erhal
ien die Kunden von mir!
Rechnung.

Jever , 1913 Juni 30.
Der Konkursverwalter:

Erich Albers.

Herr Handelsmann Diedrich
Gembler Hieselbst läßt

WlW Sr« !I . M S. Z.
W > . ? W

bei seiner Behausung

Ein in größerem Kirchdorfsnörd¬
lichen Jeverlandes hart an der
Straße belegenes und im Vorjahre
neu erbautes

IS
mit Ober- und Unterwohnung
und angebautem Stall , 10 Stück
Großvieh fassend , sowie za. 15 Ar
Gartengründen habe ich zum be¬
liebigen Antritt , vorzugsweise zum
nächsten Herbst , unter der Hand
im ganzen oder beide Wohnungen
getrennt zu verpachten. Der Eigen¬
tümer hat za. 36 Matten Grün¬
land gepachtet und kann diese
Pachtung ev. übertragen werden.
Dis Besitzung ist auch preis¬
wert zu kaufen . Reflektanten
wollen bis zum 10. d . M . mit mir
in Unterhandlung treten.

Hohenkirchen. Hsjs Jürgens.

Liüßelt»
in Schleswig-Holstein und den
Ostseeprovinzen in allen Größen
und Bonitäten werden zum An¬
käufe nachgewiesen von

G . Schwitters , amtl . Aukt.
Rüstringe «, Fernruf 160.
30 Stück 5 Wochen alte Ferkel

zu verkaufen.
Roffhausen. C. Bargen.
Zwei Pferde , zugfest und fromm

im Geschirr , zu verkaufen.
Johann Müller , Milchfuhrmann.
Bohnenburg bei Hooksiel.

56 Stück
großeund kleine

Schweine,
Kr . SO ZiiWMim.

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen.

WNSiWMUMlk.
»HMD5 W

werde ich an Ort und Stelle aus
der Barger Schäferei bei Marr:

22 Hektar
gut geratenen
Petlmser

RogM,
Sillll m im LsnSstW

SckW.
freiwillig öffentlich auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Wittmund , den 24. Juni 1913

Fr . Eggers,
Königl . Auktionator.

Zum öffentlichen Verkaufe der
zum Nachlasse des weil. Maurers
Wilh . Athen zu Horumersiel ge¬
hörenden, in der Nähe von Ho¬
rumersiel belegenen

bestehend aus einem in vorzüglichem
baulichen Zustande befindlichen
Gebäude und Gartengründen zur
Größe von 13 Ar 01 Qum . , wird
zweiter Termin angesetzt auf

MM Sk « 8. Ali
mW . 5/s Wl

in W . Wolkens Wirtshause zu
Horumersiel.

Käufer werden eingeladen mit
dem Bemerken, daß in diesem
Termine der Zuschlag erteilt wer¬
den wird.
Wiarden. I » Müller,

Auktionator.

4 Aecker
besten Roggen hat zu verkaufen

Cleverns. Fr . Dirks.
Zirka 1 ^ Matten
sehr gut geratener

zu verk . F . Söker, Rahrdum.
Zn verkaufen

1 neuer Schwad enrechen , 1 Erd¬
karre und 1 Mähmaschine.

Sande i. O . K. R . Mennen,
Schmiedemeister.

Habe 4 Wochen alte
Ferkel

zu verkaufen. A . Jürgens.
Zappland bei Hohenkirchen.



Oldenburg , den 2 . Juli 1913.
Gifeubahrrdirektio « .

llllth MMW.
Dienstag den 16. Juli 1913 wird "eine Vergnügungsfahrt w

Oldenburgnach Wangeroogveranstaltet , zuder aus den nachgenannt
Stationen Rückfahrkarten 2 . und 3 . Klaffe zu ermäßigten Preisen
nach Wangeroog Bf . ausgegeben werden.

Preise der Rückfahv
karten nach Wanger¬

oog Bf.
Fahrplan. 2 . Kl . 3 Kl.

6,53 vormMab Oldenburg ^ an 10 .25 nachm . 6,40 Mk . 4,90 Mk.
7M , , „ Rastede 10 .10 K 6,80 „ 4,50 K
7 .28 „ Varel 9 .49 4,80 „ 3,90
8 .02 „ Jever 9 .16 K 3,30 „ 2,90
9 .10 „ Carolinensiel ab 8 .45 K

— 2,30 ,1
10 .30 , 1 -anWangeroog Bf . , 8 u 7 .20 — —

Die Rückfahrkarten werden nur in beschränkter Zahl ausgegeben'
Es empfiehlt sich deshalb eine vorzeitige Lösung.

Kirchtnsach ?.

Horumersiel.
Sonntag , 6 . Juli , nachmitt. 3 Uhr

Gottesdienst
in der Schule.

Pastor Allihn.

Ein reinfarbiges Kuhkalb
zu verkaufen.

Siebetshaus . Th . Tammen.
Beste Ferkel

Sengwarden.
hat zu verkaufen

Hugo Hillers.

MmWk A«MII.

AchMecklls.
Das Landgut Neu - Earlseck

in der Gemeinde Hohenkirchen,
groß 60 bä 62 3. 23 gm, soll mit
Antritt auf den 1 . Mai 1914 frei¬
händig verkauft werden. Das
Gutsareal ist tiefgründiger und
ertragsreicher Marschboden von
bester Beschaffenheit. Die Gebäude,
Hauptgebäude mit angebautem
modernen Viehhause und separater
Feldscheune, sind in gutem Bau¬
zustande. Zur Besichtigung wolle
man sich an den zeitigen Pächter,
Herrn Friedr . Köster , wenden.

Preisangebote sind an Oekono-
mierat Jürgens in Jever abzu¬
geben, von dem auch die Ver¬
kaufsbedingungen zu erfahren sind.
Angebote werden bis zum 20. Juli
d . I . erbeten.

Beste Ferkel zu verkaufen.
Rittershausen . Gerhard Hillers.
Habe meinenGarten im Siabben-

moor zum beliebigen Antritt zu
verkaufen.

Klosterneuland. Joh . Theilen.
Suche im Aufträge einen starken,

gebrauchten Federwqgen mit Pa¬
tentachsen zu kaufest . Angebote
mit Preis erbeten.

Sande i. O . K. R . Mennen,
Schmiedemeister.

MW MbW-» tzWn
Mb öMtheM

empfiehlt
Wer , MWl . S. Dettums.

2 bis 3 Fuder in den letzten
Tagen geschnittenes

Gras resp. He«,
beimeinerWohnung an derChaussee
belegen, wünsche ich auch auf Zah¬
lungsfrist zu verkaufen.

Hooksiel._ Hinrich Jken.
Zwei 10 Wochen alte Ziegen¬

lämmer zu verkaufen.
Frau Janßen Wwe.

Jever , Hohlerweg 755.

Gesucht auf gleich ein älterer
energischer

Ichmiedeskftlle.
Sengwarden . Adolf Geldes,

Schmiedemeister.
Gesucht auf sofort für meinen

größeren Geschäftshaushalt ein
tüchtiges junges Mädchen gegen
hohen Lohn und bei Familien¬
anschluß.

Äug . Schütte, Uhrmacher.
Varel i . O.

Gesucht zum 1 . August ein zu¬
verlässiges freundliches Mädchen.
Gute Behandlung zugesichert.

Frau Anni Lachwitz.
Rüstringen I , Schützenstr . 18.
Suche auf sofort eine ältere,

alleinstehende Frau als
Haushälterin.

Ziegenreihe. W . Stephan.
Junger Mann sucht zum 1 . Nov.

Stellung als Verwalter . Selbiger
war schon mehrere Jahre als Ver¬
walter in der Landw . tätig . Off.
unter H . L . an die Erped . d . Bl.

An den Monaten Juli u. August
ist in ausgiebigstem Maße Gelegenheit gegeben, um

Ausflüge nach Norderney
zu unternehmen . Der Preis der 3tägigen Rückfahrkarte — mit allen
Dampfern giltig — beträgt Mk « 3,20.

Der Preis der Sonntags -Rückfahrkarte — mit den Lokaldampfern
giltig — beträgt Mk . 1,00.

Außerdem kommen Dauerkarte « für die Saison , für den
ganzen bezw. für den halben Monat und Zwölffahrtenkarten
zur Ausgabe . Für größere Gesellschaften und Vereine Ermäßigung,
jedoch nicht an Sonntagen.

— Ausführliche Fahrpläne versenden auf Anfrage postfrei . —

Reederei „Morden und Frist»".
Geschäftsstelle Norddeich . Fernsprecher Nr. 44.

Heute wurde wiederum der

gebrannte Kaffee mn 1V pfg.
das Pfund im Preise ermäßigt.

Erste jeverläudische Kaffeebreunerei mit Motorbetrieb
u, Osssvns.

/ werden blitzblank
mit M-.

medizinischer Hundeseife . Bester
Schutz vor Räude . 3 Kart . 50 Pfg.
Nur bei F . Busch , Hofapotheke.

I I. 0 ST j
Z zur 1 . Klaffe der 229 . D
A König !« Preutz . Klaffen - V
8 Lotterie sind zu haben . Z

8 M , z
« Königl . Preußischer 8
V Lotterie-Einnehmer. 8
8 Jever , Schlachtftratze . g
3 E - ZiehMg « IN 9. Md 16. IM . ^

Höfen Huste«
und Atemnot verhüten Walls-
gotts echte Enealhptusbou-
bons pr. Pak . 26 u . 60 Pfg . in der
Kreuz -Drogerie , Carl AreithWt , 3ever.

!» !!!

VM !8 !N !l8 8MM !
Er' uus L Ksurs « sr ' S . !

» ! !!>
Frisch . Biumeukohl , Salat-

gurke « , Tafeläpfel u . Apfel-
finen empf . P . Koeniger.

der neueste, preisgekrönte

Massentötung ohne Tierqälerei,
ä 10 und 25 Pfg.

Kreuz -DrogerteC .Brsithaupt.
- S» S «> Novkdsu,
TkLKMWWSS

LikkinosokuSs . LH j
LgZinL Llläs OIctodsr . H
Vorrmtsri. Okt . KKMS8SMW 1».

erzeugt Lockenwasser „ Zsma"
. Eine

Ueberraschung f. j . Dame , ä Fl.
50 Pf . Nur bei F. VM, Hofapötheke.

Ackerwagendeichseln , Laug-
wagen , Schwengel n . Spur¬
stöcke habe stets fertig auf Lager
und halte solche bei Mars empfahlen.

C . Treuke, Stellmacher.
Oorw3(1 MM 8

Zcbröters
ein keines HZS/'MMs///ckSF Kb/,
L SV /M srnpk Vs?/ SWMsvM
V lM» ^ ^

H 8ir « e!i!is » ur ^

N « iarsttrknfsIiM k
^ künkksr » lllsinsr 's , ^
^ Strückhausen . ^
^ Fernsprecher Nr . 3 . ^

MD ZGieeh
beseit . sofort Waltsgotts Zahn¬
watte (20° Carvacrol) L 60 Pfg.
bei L . Uvillss , Esters Nachs.

Kaufmann , Anfang 30er, ev .,
Inhaber eines erstklassigen Spezial¬
geschäfts mit za. 35000 Mk. Jahres¬
umsatz , sucht Lebensgefährtin,
nicht unter 20 Jahre alt . Damen,
welche über etwas Vermögen ver¬
fügen, und denen es an einer
wirklich harmonischenEhe gelegen,
wollen sich unter zoo Expedit,
dieses Blattes mit mir in Ver¬
bindung setzen. StrengsteDiskretion
zugesichert . Vermittler außer El¬
tern und Verwandten zwecklos,
ebenso anonym.

Aufrichtig!
Geschäftsmann, 28 I . alt , mit

Vermögen, wünscht mit Mädchen
entspr. Alters zwecks bald . Heirat
in Briefwechsel zu treten . Off. u.
v . 8 . 28 an die Erp . d. Bl . erb.

Neu ! K «chM»Mr . Neu!
Jmmerfrisch

3 Handgriffe schließen die Gläser in einer halben Minute o
jede « Apparat.

Vorführung in meinem Gefchäftslokal.
Alleinverkauf für Jever und Umgegend8suvsi^. »I. p. Vsklrvn.

MSi/ VMS

alte mein großes Lager von Massen
Harrys SeLvsthMderrr, rechts m)
* - - - 6 " c* ^ ^MN links schneidend , Maßet) Harrtz
Grasmähern ^ schwere und mittler
Ausführung, Maßey Harrtz

Schwademechea sowie Harkmaschirm
und Heuwendern bestens empfohlen.

^ KNSSSN.
Westr u m . Fernsprecher371 .

Ersatzteilenlager komplett. D . O.

mW
wdemir-ZM

sSßn. soMs gsnsu süf üls plnms:
L. k . vchmlg ' MelMÄ.

^ OsrkSufsstöilsn 6unc:k oblgss V/äsälisrlfinen- PIskKi kssmvicti.O

.1. L . Zri » k»8, «

!II» I!lMNINMNININI,»Nl

Das humönstssche

Viettch lAtzeste im AbonnementM?A,-
GnzeKMmmerZOM ^Zu bez . Kcr ! le
VuchhÄg .u .ö . ö.Post̂ ProbeNr.gr.v.Verkg.

Oraböenkmilcr
empfiehlt in allen Steinarten

8 . üilüllvi' ,< E »» ,s«k ..
Jever , beim Friedhof . ^
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